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Die Lage wird kritisch.
Gröner droht weiter mit Rücktritt . / Bindende Anweisungen für die sozialdemokratischen

Minister in der Panzerkreuzersrage . / Müller geht zum Reichspräsidenten.
Die Filmprojekte des

Reichssinanzministers .
Bedenken der Parteien .

m . Berlin , 14. Nov . (Drahtmeldung unsere , Berliner Schrift »
leitung .) Di « ganze Aussprache über den Ruhrkampf . die vor wem -
gen Tagen den Parteien noch so ungeheuer wichtig ich cn , daß sie an
die Spitze der Beratungen des Reichstags gesetzt werden mußte , ist
mit einem Schlage zu einer Kulisse geworden , hinter der sich der
Kampf um den Panzerkreuzer im Sturmtempo entwickelt . Den ganzen
Mittwoch h ndunch war ein fleißiges Verhandeln herüber und hin -
über , wobei nach den bei uns üblichen Methoden die Szene eigent -
lich stündlich wechselte und die Auffassungen über den Ausgang der
Debatte schwankten . Veranlassung dazu hat zweifellos Herr Gröner
gegeben . Es ist wohl auch ihm zuzuschreiben , das? der Aeltestenrat des
Reichstags mit großer Mehrheit beschlossen hat .

die Tebotte über den Panzerkreuzer vorweg zu nehmen .
Sie soll am Donnerstag begingen und am Freitag mit der Abstim -
mung zu Ende geführt werden . Ueber den Ausgang gehen die Mei -
nungen nach wie vor weit auseinander .

Daß der sozialdemokratische Antraq selbst eine Mehrheit fin¬
det , wird immer unwahrscheinlicher . Die Deutschnationalen wollen
zwar ihre Entscheidung erst unmittelbar vor der Abstimmung tref -
fen , wahrscheinlich aber werden sie gegen den Antrag stimmen , so
daß im unaünstiasten Falle mit den Sozialdemokraten die Kom -
Mnnisten und vielleicht ein Teil der Wirtschaftspartei stimmen
würde . Aber damit ist die Krise noch Ntcht abgeschlossen . Herr
Grüner hat den Parteien erklärt ,

daß er , ka^ s der Bau des Kreuzers eingestellt würde , unter allen
Umständen sein Rücktrittsgesuch einreichen müßte .

Er scheint aber auch dem Kanzler anoedeutet zu haben , daß er
nicht bleiben könne , falls etwa die sozialdemokratischen Minister im
Plenum des Reichstages gegen die übrigen Minister für den sozial -
demokratischen Antrag stimmten . Daß eine solche Drohung von
Herrn Gröner ausgesprochen ist, wird ' von den Sozialdemokraten mit
aller Entschiedenheit bestritten . Das ganze ist aber doch wohl nur
ein Streit um die Form .

Jedenfalls bildet die Haltung , die Herr ErSner einnehmen
wird , wenn der sozialdemokratische Antrag zwar abgelehnt wird ,
aber Herr Müller und seine sozialdemokratischen Ministerkolleaen
für den Antrag stimmen werden , den eigentlichen Schlüsselpunkt de»
ganzen Erörterung . Die Sozialdemokraten haben bereits durch den
sozialdemokratischen Pressedienst erklären lassen , daß die Ministee
so stimmen würden , wie die Fraktion es wünscht .

Am Mittwoch vormittag hat das Zentrum eine offizielle
Demarche bei den Sozialdemokraten unternommen

und sie darauf hingewiesen , daß es doch vor allen Dingen unmöglich
fei . wenn etwa der Reichskanzler für die Sozialdemokraten im
Reichstag eine Erklärung abgebe , die in irgend einer Form gegen
den Reichswehrminister oder etwa gegen den früheren Beschluß des
Reichstags und des Kabinetts polemisiere . Darauf haben die
Sozialdemokraten erklärt , daß Herr Müller sich darauf beschränken
würde , rein formell zu begründen , weshalb die sozialdemokratischen
Minister gegenüber dem früheren Beschluß des Reichstags freie
Hand zu haben glaubten . Sie haben auch bereits halb und halb zu-
gesagt , daß der Reichskanzler selbst sich an der Abstimmung nicht
beteiligen würde . Damit schien nun alles wieder in schönster
Ordnung .

Am Mittwoch nachmittag aber hat die sozialdemokratische
Fraktion plötzlich beschlössen, daß die Minister für den
Antrag aus Einstellung des Panzerkreuzerbaues positiv

stimmen müssen .
Wird dieser Beschluß wörtlich ausgelegt , dann heißt er nichts ande -
rp3 , als daß auch der Kanzler Müller einzugreifen und einen
Stimmzettel abzugeben hat . Ob er freilich so »erstanden werden
muß , ist eine andere Frage . Vielleicht läßt er eine Hintertür offen ,
durch die sich der Kanzler doch noch der Abstimmung entziehen kann .
Jedenfalls ist durch diesen Beschluß

die Lage wieder vollkommen unsicher
geworden , weil es fraglich ist, ob die übrigen Koalitionsparteien sich
eine derartige Demonstration gefallen lassen werden und weil nach
wie vor unklar bleibt , was der Reichswehrminister dann zu tun
g den t . Vielleicht wird eine Kabinettssitzung , die für Donnerstag
vormittag einberufen ist, darüber Auskunft geben

Im Laufe des Mittwoch abend ist in der politischen Lage
«ine weitere Zuspitzung

erfolgt Der Beschluß der sozialdemokratischenReichstagsfraktion hat
>n parlamentarischen Kremen zum Teil eine sehr ernste Beurteilung
erfahren . Aus der Tatlache , daß der Reichskanzler am Donnerstag
vormittag zu einer Besprechung beim Reichspräsidenten sich ein-
linden wird , darf immerhin geflossen werden.

daß sich der Kanzler mit Rücktrittsgedanken tragt .
Es ist nicht zu- leugnen , daß Herr Müller durch den Beschluß seiner
« reunde dem Reichspräsidenten u dem Reichcwehrminister gegenüber ineine zi . mlich schiefe Lage gerät . Obwohl die sozialdemokratiiche Frak -
tion die Nichtigkeit dieser Version energisch in Abrede stellt ist der
Ernst der Situation nicht zu oerkennen Von der Besprechung des
^ eichskan ' lers mit dem R ichspräsidenten sowie von den Ergebnissend r darauf folgenden Kabinettssitzung wird »weifellos sehr viel ab -
hängen .

Die Aelna -Katastrophe.
Auch die Fahrstratze von der Lava erreicht.

TU . Rom , 14 . Nsv Auch die Fahrstraße , auf der sich feit Unter -
brechung der Bahnlinie der Umsteigeverkehr vermittels Autobussen
vollzog , ist nun auch von der langsam vordringenden Lava erreicht
worden , sodaß der Wagenverkehr nur noch an der Küste enlang .nög -
*ich ist. Im übrigen aber hat die Spannung in dem Katastrophen -
Lebiet merklich nachgelassen , nachdem

nun ans ein baldiges Ende der Eruptionen zu hoffen
Man beginnt bereits jetzt mit den Aufräumungsarbeiten .

★ Berlin , 14 . Nov . lFunlspruch .) Im Haushaltsausschuß des
Reichstages wurde die Aussprache über die Filmpolitik des
Reiches fortgesetzt . Der deutschnationale Abg . Dr . Q u a a tz
stellte die Frage , ob es der Reichsfinanzminister als Hüter des
Etatsgleichgewichts verantworten könne , auf Grund seiner zweifel -
haften Unterlagen

solche Millionenverpflichtungen einzugehen , wie sie die Reichs -
beteiligung bei der Emelka darstelle .

Dr . Hilferding betonte , es sei ganz selbstverständlich , daß die zumErwerb der Emelka aufzuwendenden Beträge vom Plenum
des Reichstages genehmigt werden müßten . Von einem Bruch des
Budgetrechts könne hier nicht die Rede sein. Wie in der Privat -
Wirtschaft müsse man in solchen Geschäften raschestens Entschlüsse
fassen. Deshalb habe die Reichsregierung geglaubt , die Sache erst
dem Haushaltsausschuß des Reichstages vorlegen zu sollen .

In der weiteren Aussprache über die Emelkaangelegenheit
wurden von allen Parteien mehr oder weniger

Bedenken gegen die Vorlage der Regierung
vorgebracht . Es wurde beschlossen, die Angelegenheit einem neu
zu bildenden Unterausschuß zu überweisen , der aus zwei Sozial -
Demokraten und je einem Vertreter der übrigen Parteien besteht
Der Ausschuß genehmigte dann noch die Einstellung einer Reiye
von Dienstanwärtern bei der Reichssinanzverwaltung und vertagte
sich auf Donnerstag .

PoinearSs Standpunkt .
Er legi Koesch seine Ansichten dar.

FJI . Paris , 14. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^
Der deutsche Botschafter v . H o e f ch wurde heute nachmittag von
P o i n c a r 6 empfangen . Wie verlautet , unterrichtete der sranzö -
sische Ministerpräsiden den Vertreter Deutschlands über seine Auf -
fassung bezüglich der Zusammensetzung und des Programms des
Sachverständigenausschusses , der die endgültige Regelung oer Re -
parationsfrage vornehmen soll . Poincarss Anschauungen sind be-
kannt . Er scheint in der heutigen Besprechung dem deutschen Bot -
schafter zu verstehen gegeben zu haben ,

daß der Ausschuh die Reparationsfrage nicht endgültig erledigt ,
sondern diese Erledigung nur vorbereiten soll,

während das Schlußwort den Regierungen vorbehalten bleiben
würde . Das würde demnach bedeuten , daß die Sachverständigen
nicht unabhängig wären , wie dies die Reichsregierung von Anfang
an gefordert hatte , sondern in ständiger Verbindung mit ihren Re -
gierungen bleiben müßten und keine Beschlüsse ohne deren Zustim -
mung fassen könnten bezw .

müßten die Sachverständigen alle Beschlüsse nur ad referendurn
entgegennehmen , und diese Beschlüsse würden von den Regierun -

gen angenommen oder verworfen werden .
Wenn es sich bestätigen sollte , was durchaus wahrscheinlich ist, daß
die französischen Sachverständigen der Gouverneur der Bank von
Frankreich . M o r r e a u , der Bankdirektor S e r g e n t und der frü -
here Minister >m Finanzministerium , Parmentier , sein werden ,
so könnten diese

unter keinen Umständen als unabhängig dezeichnet werden .
Parmentier war immer der Vertrauensmann
Poincarss und würde sicherlich nichts tun , was dem Minister -
prä » denten nicht angenehm wäre . Morreau als Gouverneur der
Bank von Frankreich ist von vornherein von Poincarö abhängig .
Sergent , der Generaldirektor der Union Parisienne , deren Präsident
der sehr weit rechts stehende Senator Francois M a r s h a l l ist,
unterhält ebenfalls die besten Beziehungen zu Poincarö .

Der deutsche Botschafter v . H o e s ch wird die heutigen Mittei -
lungen Poincares der Reichsregierung zur Kenntnis bringen . Wenn
diese mit den Mitteilungen einverstanden sein sollte , würde sofort
der Zeitpunkt , der Ort und die Zusammensetzung des Sachverständi -
genausschusses bekanntgegeben werden .

Eisenkonflikt und
Arbeitslosenversicherung.

Ablehnender Standpunkt des
Aeichsoersicherungsamles .

* Berlin , 14 . Nov . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -llnion
erfährt , hat der Spruchsenat des Reichsverstcherungsamts die Frage ,
ob den von dem Eisenkonslikt im Ruhrgebiet betroffenen Arbeitslosen
Unterstützung gezahlt werden soll oder nicht , in ablehnendem Sinne
entschieden . Der praktische Fall eines Drehers stand zur Beratung ,
dessen Antrag auf Unterstützung in Düsseldorf abgewiesen worden
war . Der Spruchsenat hat sich aus den Rechtsstandpunkt gestellt ,
daß unter den gegebenen Verhältnissen die Zahlung von Unterstützung
nicht in Frage kommen könne.

Die Begründung des ablehnenden Urteils.
* Berlin , 14 . Nor » (Funkspruch . ) Von unterrichteter Seite wird

mitgeteilt : Der Spruchsenat für die Arbeitslosenversicherung im
Reichsversicherungsamt hat am 14 . November 1928 wieder die Frage
der Arbeitslosenunterstützung der im Kampf der Eisenindustrie des
Ruhrgebietes unmittelbar ausgesperrten Arbeitnehmer auf Grund
des Paragraphen 94 Abs . 1 des Gesetzes über Arbeitsverm ttlung und
Arbeilslo >enversicherun » entschieden . Nach dieser Borschrift erhalten
Arbeitslose , deren Arbntslosigkeit durch einen inländischen Ausstand
oder eine inländische Aussperrung verursacht ist , während des Aus -
standes oder der Aussperrung keine Arbeitslosenunterstützung . Der
Streit dreht sich darum , ob diese Vorschrift anwendbar ist . Nach der
Eigenart des Verfahrens gemeß § 182 des Gesetzes über Arbeits « « -
mittlung und Arbeitslosenversicherung hat der Spruchsenat Rechts -
grundiätze aufzustellen ^ Daher kommt es , daß zwar aus verfahren ?
rechtlichen Gründen die Sache zur endgültigen Entscheidung des be-
treffenden Einzl -lfalles noch einmal an die Vorinstanz zurückverwiesen
worden ist aber die verkündeten Rechtsgrundsätze zeigen , daß im
Endergebnis die Arbeitslosenunterstützung in diesem Fall der Ab -
lehnung verfällt .

Die Düsseldorfer Verhandlungen
bisher ergebnislos .

Abschluß der Reichstagsdebatte .
m . Berlin , 14. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichstag hat am Mittwoch seine dreitägige Aus -
spräche über den nordwestdeutschen Eisenkonflikt beendet . Nennens -
werte Debatten brachte der dritte Tag nicht . Was zu sagen war ,
hatten im wesentlichen schon die Redner der großen Fraktionen am
Montag und Dienstag gesagt . Da ohnehin schon das Interesse merk-
lich nachgelassen hat , gab man sich keine sonderliche Mühe mehr und
beeilte sich , schon in den Nachmittagsstunden fertig zu werden . Im
letzten Augenblick erschienen noch die Kommunisten mit dem M iß -
trauensvotum gegen die Reichsregierung , das
natürlich der Ablehnung verfiel . Zieht man eine Schlußbilanz der
dreitägigen Aussprache , dann ergibt sich eigentlich nur ,

daß viel geredet worden ist, ohne daß Wege zur Lösung des
Konflikts gezeigt

oder gar positive Vorschläge zur Wiederherstellung des Arbeits -
friedens gemacht wurden . Genau wie im Landtag war man auchim Reichstag damit zufrieden , seine Meinung kundgetan zu haben .Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden also sehen müssen , wie
sie allein fertig werden .

Am Mittwoch nachmittag ist man beim Regierungspräsidenten
Bergemann aber leider noch nicht weitergekommen ^ Die Metall -
arbeitergewerkschaften wollen offenbar vom Schiedsspruch nicht ab -
gehen , während die Arbeitgeber ihn nicht in vollem Umfange zur
Grundlage der Einigungsverhandlungen machen wollen . So ist man
denn

zunächst ergebnislos auseinandergegangen ,
will sich aber zu einem späteren Termin aufs neue treffen .

M Graf Zeppelin " bereit
zu neuen Fahrken .

Die nächsten Fahrten dienen wissenschaftlichen
Zwecken .

m . Berlin , 14. Nov . (Drahtmeldung un ' erer Berliner Schrift -
leitung .j In d ^r großen Werfthalle in Friedrichshofen liegt das Lujt -
jch ' fs , bereit zu neuen Taten. Es ist während der vergangenen Woche
nach ver Rückkehr von dem Berliner Abstecher in allen Teilen grllnd-
lich überhol , worden Völlig fahrbereit erwartet es seine neuen
Aufgaben . Ein Programm ist dafür bereits ausgestellt worden Aller-
Vings ist von der beabsichtigten neuen Amerikareije Abstand ^enom -
men worden.

Zn d 'n nächsten Tagen wird vielmehr eine Serie von etwa Ii bis
7 Fahrten durchgeführt werden , die ausschließlich wissenschastlichen

Zwecken dienen .

Mit der deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt ist dieses Fahrt-
Programm verabredet worden , einmal, um die vom Reichsveikehrs-
Ministerium geforderte endgültige Zulassungsprüfung zu erfüllen,
zum anderen , um zahlreiche Spezialaufgaben durchzuführen . So
werden auf der Fahrt verschiedene Messungen vorgenommen wer-
de« ; Messungen am Luftschiffkörper. KurFdn, Radiusbestimmungen ,ferner Gasproben . Geschwindigkeitsmessungen und vor allem
funktechnische Versuche . Zur Durchführung der letzteren
Aufgabe sollen in erster Linie Kurzwellensendungen « ' folgen, die
von bestimmten Stationen aus im Ausland genau verfolgt werden.

Die Versuchsanstalt für Luftfahrt hat eine ganze Reihe Sach -
verständiger nach Friedrichshofen kommandiert die zurzeit damit
beschäftigt sind , verschiedene Kontroll - und Beobachtungsapparate
in das Luftschiff einzubauen .

Die ersten Fahrten werden sich nur über Süddeutschland
erstrecken. ,Dr . Eckener wird während mehrerer Fahrten das Kommando an di -

Offiziere abtreten.
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Das Ende der „Vestris".
Der Dampfer „Berlin" mit den ersten Gerettelen in Newyork. / Die ersten

Berichte von Augenzeugen . / Drei Aellungsboole mil Frauen und Kindern gesunken .

Abschluß der Debatte
über den Eisenkonslikl.

Anträge zugunsten des durch die Aussperrung
geschädigten Gewerbes .

* Berlin , 14 . Nov. (Funkspruch .)
Der Präsident eröffnet die Sitzung des Reichstags um 3 Uhr

und teilt mit . dag er dem österreichischen Nationalrat zum (Brün»
dungsatge der Republik Oesterreich die Glückwünsche des Reichstages
ausgesprochen habe-

Vor Eintritt in die Tagesordnung erinnert Abg. Stöcker (Kom.)
an die Erklärung des Reichsarbeitsministers . daß die Regierung bis -
her zu den Anträgen au>f Auszahlung der Arbeitslosenunterstützung
an die Ausgeiperrten noch nicht Shilling genommen habe, obwohl die
Arbeiter schon 14 Tage ausgesperrt seien . Er beantrage daher Herbei -
rufung des Reichskanzlers, damit er darüber Auskunft gebe .

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Nationalsozialisten und
der Antragsteller abgelehnt .

Das Haus setzt Hann die Besprechung der Anträge und
Interpellationen über den westdeutschen Arbeitskampf

fort .
Abg. Wagner (Nationals .) begründet Anträge , daß Unterstützun-

gen , die von Gewerkschaften geleistet werden, auf die vom Reich zu
zahlende Unterstützung angerechnet werden sollen .

Abg. Döbrtch ( Ehr .-Nat . Bauernp .) ist der Auffassung, dah jedes
Eingreifen des Parlaments zu Gunsten einer Partei nicht zur För »
derung der friedlichen Auseinandersetzung diene.

21 £>g . Schmidt-Verlin (Soz .) erklärt , die Sache der Industrie sei
in der Aussprache mit sehr geringem Eiser vertreten worden - Es »ei
auch schwer , für eine schlechte Sache gut« Argumente zu finden . Gegen-
über der übermäßigen Macht der Konzerne müsse die Macht des
Staates einen Ausgleich schaffen.

Abg. Nientemp (Ztr . ) begründet einen Antrag des Zentrums ,
der die Reichsregierung ersucht , auf die Länderregierungen einzu«
wirken, damit die Bezirksbehörden unter Mitwirkung der gesetzlichen
Berussvertretungcn von Handwerk und Einzelhandel , sowie der für
den Lebensmittelmarkt tätigen Landwirtschaft unverzüglich die Schä¬
digungen feststellen , die diesen Kreisen durch die Aussperrung ent -
standen sind .

Ferner soll schleunigst geprüft werden , inwieweit dem durch die
Aus perrung geschädigten gewerblichen Mittelstand mittels Steuer -
erleichterungen und Notstandskrediten geholfen werden kann.

Abg . Ulbricht (Kom.) bringt einen Mihtrauensantrag
gegen die Gesamtregierung ein.

Abg. Mollath (Wirtschaftspartei ) stimmt dem Zentrumsantrag
zugunsten des Mittelstandes zu und beantragt einen Zusatz , die Fi -
nanzämter in den Aussperrungsgebietcn anzuweisen, den am 15. Nov.
1928 fälligen Steuervorauszahlungstermin für die Gewerbetreiben -
den. Handwerker und für den Lesensmittelmarkt tätige Landwirt -
schaft aufzuheben.

Damit ist
die Besprechung der Interpellation erledigt .

Sämtliche Anträge werden gegen die Stimmen der Kommunisten dem
Sozialpolitischen Ausschuh überwiesen . Der kommunistische An-
trag aus Aufhebung des gesetzlichen Schlichtungswesens wird ent-
sprechend dem Antrag des Aus >chusses abgelehnt - Gegen die Antrag -
steller und die Nationalsozialisten wird auch der kommunistische
Mihtrauensantrag gegen die Regierung abgelehnt . In allen
drei Losungen angenommen wurde das deutsch- britisch « Abkommen
über den Rechtsverkehr. Der Gesetzentwurf über die Vereinigung von
Waldcck mit Preußen wurde in erster und zweiter Lesung ange -
nommen , die dritte zurückgestellt .

Das Haos vertagt sich auf Donnerstag S Uhr . Sozialdemokra -
tische und kommunistische Anträge auf Einstellung de » Pa « >
zerkreuzerbauee . Schlug %6 Uhr.

Wirbelsturm in Argentinien.
lieber 50 Tote und 200 Verletzte .

* Berlin , 14 . Rov . (Funkspruch.) Einer Meldung aus Buenos
Aires zufolge find Teile der Provinz Cordoba , insbesondere Santa
Maria von einem schweren Wirbelsturm heimgesucht worden. Mel «

düngen iiber die angerichteten Verwüstungen und Menschenopfer
lausen wegen Unterbrechung des Telephon - und Telegraphenverkehrs
nur spärlich ein. Fest steht bereits , dah die Zahl der Toten über 50,
die der Verletzten mindestens 200 beträgt .

Badischer Kunslverew.
Die beiden Künstler , die im Eingangs -Saal ausgestellt haben,

stehen oder standen einmal in irgendwelchen Beziehungen zu Pforz -
heim. Sie haben aber sonst keine Berührungspunkte , und ihr Zu-
sammentreffen in ein und demselben Raum ist ein reiner Zufall .
Willo Rall , der Naturmensch, Lebensreformer , Siedler , zeigt auch
in seiner Kunst den Abglanz der Probleme , die ihn beschäftigen. Er
sieht die Welt um sich wie mit Kinderaugen , bunt wie ein Bilder -
buch , herzig und warm wie einen Gebmtsragstisch . Drum malt er
auch solche Dinge , weltoffen und etwas naiv . Die idyllische Schafe-
rei mit Blumen , Lämmchen und Mägdlein hat es ihm angetan . Das
Morgenrot steigt auf über seinem Haus , der lichte Frühlingshügel
dehnt sich unter den Sonnenbahnen , die aus Wolken fluten ! es ruht
sich wohl unter Lichtnelken im duftigen Gras , und man fühlt sich
zu Tieren hinaezogen, zu spielenden Katzen oder zu seltsamen Gästen
im Zirkus . Und dann wieder Sonnenblumen . Aepiel . Gurken.
Bananen und Sträuße aus dem eigenen Garten . E . Dinnai
zeigt in zarten duftigen Aguarellen , wie erfolgreich er die Japaner
studiert hat . Sein Röhricht im See . die braune Weide , der
Meiernde Nebel sprechen dafür . Aber er hängt nicht einseitig an
dieser Methode ; die Birken und der Obstaarten am See an» hellen
Borfrilhlingstag sind kräftig und klar hinaesetzt.

In d«n großen Saal ist Junges Westfalen eingezogen.
Aber diele Jugend hängt noch am Leitseil der Theorien von vor-
gestern. Sie sind Akademiker der letzten Moden . Wenig Urspring»
Tichleft , w -'nig westfälisches Wachstum . Können ist da . aber es wird
wie ein Teig in fremden Modeln gebacken . Manche sind primitiv
und tun so. als müßte die Kunst mit ihnen von vorn anfangen .
Großstadtkunst, neue Sachlichkeit, kubistische Elemente und dergl .
geben sich ein Stelldichein . Was für ein stilistischer Riß klafft bei
Theo Hölscher zwischen den einigermaßen realistisch gesehenen
Schrebergärten und der Landschaft mit Brücke , die ein Destillat von
grün , braun , rot und blau ist. Von H . A . Burgardt erfreuen
die zwei Tulpen , während die Straßen etwas weichlich und zart
behandelt sind , ein schaumiges Schwelgen ohne rechtes Rückgrat.
Von Franz Martin -Düsseldorf fesselt das Bildnis eines Knaben
und das einer Frau am Fenster . Auch Jos . Wedewer ist ungleich:
seine gelben Krüge neben zwei Orangen oder die genaue Beschrei¬
bung der Fassade des Dc^ es zu Münster bemühen sich glücklicher
um Erfolg als etwa die mehlige Cchneelandschgft . die in derselben
Technik wie Hölschers Winter in Holland gemalt ist . Weit mehr der
Natur abgelauscht ist Theo Brün ' s Aquarell einer Schneeland¬
schaft . Ein bewußter Stilist , der mit kubistischen und neusachlichen
Elementen arbeitet , ist Eberhard Vi egener : seine Bilder sind
so glatt gemalt als seien sie ouf Blech emailliert . Gut ist das klar

geformte Stilleben mit dem Kaktus neben einem bauchigen gelben
Krug : aber es erinnert — wie so manches an dieser Methode — an
die Zeichnungen nach Gipsmodellen früherer Zeiten . Wenn der-

selbe Künstler nun ein Dorf , einen Schaar oder dgl. darstellen will ,
nimmt er sich vor . von der individuellen Erscheinung zum Tvpus
vorzudringen , — und was dabei herauskommt , ist Krampf . Aber
es hat Methode . — Otto Coester zeigt in seinen graphischen
Blättern eine grausig« und teilweise pathologisch« Phantastik ; so

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
J .N .S . Nemyork, 14 . Nov. Der Dampfer „Berlin " des Nord¬

deutschen Lloyd ist als erstes der Schiffe , die an dem Rettungswerk
bei der Schiffskatastrophe der „Vestris" beteiligt waren , heute mit-
tag 12 Uhr MEZ . im Hafen von Newyork eingetroffen und hat an
der Quarantänestation festgemacht . Später wird das Schiff an die
Piers gehen, wo schon Ambulanzwagen für die Geretteten bereit -
stehen , die sich noch immer in völlig erschöpftem Zustand befinden
und wohl längerer Pflege bedürfen,

ehe fie sich von den Schrecken der Unglücksnocht nach dem Unter -
gang der „Vestris " erholen werden.

Mit dem Eintreffen der „Berlin " erhielt man auch die ersten authen -
tischen Berichte der Zeugen der furchtbaren Tragödie . Nach den
übereinstimmenden Aussagen einiger Geretteter , wurden die Pas-
»agiere schon am Sonntag mittag amerikanischer Zeit , als sich das
Schiff in furchtbarem Sturm befand, gewarnt .

dah der Untergang der „Bestri«" bevorstand.
Der Kapitän gab Befehl zum Austeilen der Rettungsgvrtes an die
Passagiere , da das Schiff bereits starke Schlagseite aufwies . Nach
bangen weiteren zwölf Stunden , in denen man noch immer hoffte,
die ..Vestris" in einem naheliegenden Hcrfen in Sicherheit zu brin -

gen. begann das Schiff am Sonntag morgen schwer in der See zu
rollen . Das Mobiliar des Schiffes floa durcheinander und man
konnte sich nur mit aller Mühe durch Festhalten an der Reeling
oder anderen Schiffsteilen auf den Füßen halten . Wasser drang in
die unteren Decks.

Die Schiffsmannschaft arbeitete mit dem Mute der Verzweiflung
an den Pumpen .

konnte aber das immer stärkere Eindringen des Wassers nicht ver-
hindern . Der Kapitän holte den Obersteward herbei und verteilte
dann an die Passagiere Notrationen , bestehend aus Zeigen , Kuchen
und Bananen . Die Passagiere wurden nun in Reihen aufgestellt
und erhielten die Weisung , sich zum Ginbooten bereitzuhalten . Die
Haltung der Mannschaft war über jeden Zweifel erhaben .

Offiziere und Matrosen arbeiteten mit größter Umsicht und
größter Ruhe und dadurch gelang es ihnen , auch jede Panik

unter den Passagieren zu unterdrücken.
Die Passagiere , auch die Frauen und Kinder , verhielten sich mit
wenigen Ausnahmen ruhig und Frauen und Kinder gingen in das
erste Rettungsboot , das zu Wasser gelassen wurde . Da aber das
Schiff schwere Schlagseite hatte , gestaltete sich das Herablassen
der Boote äußerst schwierig . Die hohe See schlug die
Boote an die Bordwand , einige Passagiere sprangen erst ins Was-

Ter und wurden dann von den Rettungsbooten aufgenommen. Di ''

Bemannung der Rettungsboote versuchte , sämtliche Boote beim
Verlassen des schnell sinkenden Schif' es beieinander zu halten , was
aber wegen des hohen Seeganges nicht gelang .

So zerstreuten sich die Rettungsboote nach allen Richtungen und
erkämpften sich ihren Weg aus der aufgewühlten See

mit Aufbietung der letzten Kräfte der Rudermannschaft . Nach
stundenlangem Umhertreiben auf See wurde man in einem Ret -

tungsboot den hellen Lichtschein der Scheinwerfer von herannahen -
den Schiffen gewahr und brannte daraufhin rote Leuchtsignale ab.

*

J .N.8 . Newyork, 14 . Nso . Die alte Seemannsregel , „Frauen
und Kinder zuerst" . hat sich bei der „Vestris" -Kata >strophe als ver-

hängnisvoll erwiesen. Getreu diesem Grundsatz hatte der Kapitän
der .Mstris " dafür gesorgt, daß die ersten drei Rettungsboote , die
von dem sinkenden Schiff herabgelassen wurden , fast ganz mit
Frauen und Kindern gefüllt waren , was , wie die mit dem Dampfer
„Berlin " eingetroffenen Ueberlebenden der „Vestris" berichten, viele
Frauen und Kindern das Leben kostete. Von diesen Booten sanken
zwei, als sie vom Schiff abstoßen wollten . Die in die See gestürzten
Insassen kämmten wild um ihr Leben und suchten sich an dem Rand
des dritten Bottes festzuklammern und

brachten diese » schließlich auch zum Umschlagen .
Hilflos und verzweifelt mußten die an Bord des sinkenden Damvfers
zurückgebliebenen Männer und Väter dem Todeskampf ihrer völlig

etwas ist nur für „Kenner" . Umso erfreulicher sind seine Plaket -
ten und Reliefs mit ihren altchristlich-byzantinischen Anklängen.
Einige Holzschnitzereien des schon genannten Theo Brün mit ihrer
etwas dumpfen Bedrückung machen deutlich, daß das Beste an der
ganzen Ausstellung die plastischen Arbeiten von Robert Itter -
mann sind , die wir zum Teil schon kennen und die diesem Kunst-
ler innerhalb seiner westfälischen Landsleute eine führende Stellung
sichern. Wohl überaus hübsch ist das anmutig geneigte Köpfchen
von Frl . v . d . Trenck . kraftvoll der oute Schädel von Dr . St . , und
so die übrigen . — Schließen wir gleich die lebensvolle und bis auf
die Vorstecknadel naturgetreu durchgesührte Büste von General -
konsul Menzinger hier an . die Hermann Binz auf der Höhe seines
Könnens zeigt, und wenden uns noch zu den vielfältigen und geist-
vollen Arbeiten , meist Plaketten , von Elisabeth v . Esse o - München.
Sie versteht, einen Kopf in das Rund einzufügen und ihn im Ieich»
ten Relies fein zu modellieren , wie etwa die Plaketten von H.
Wölfflin , von Habermann , Ziska L . Schember u . a . beweisen. Famos
auch die Münzen , die sich an gute Römer anschließen, und lebens-
voll die zwei Tierplastiken .

Noch eine Künstlerin fesselt unser Interesse : die Malerin Marie
Paquet - Cteinhausen aus Frankfurt . Nicht die Weihe eines
ehrfürchtig gegrüßten Namens , sondern ihre eigenen Leistungen
nehmen für sie ein, wobei in einem Stück wie der „Grasgarten "

der Zusammenhang mit der Kunst ihres Vaters freilich offen liegt .
Aber die Gladiolen , der Fliederstrauß , die Dahlien zeigen sie auf
ihrem eigenen Feld .

Camill Macklot erweist sich in drei Herrenbildnissen und
einem Mädchenporträt als Darsteller von Können und Geschmack auf
solider Grundlage . Am besten ist auch Hermann Rold - Erlach-

Hof in dem überzeugenden Porträt Dr . G. , während die Landschaf¬
ten und Stilleben etwas flau anmuten . — Farbenfroh und saftig
sind die Park - und Waldbilder von Herbert Keller (Botanischer
Garten u . a .) . Karl Kabis - Pforzheim schickte ein Doppelstil-
leben von Qualität : Tigerlilie im Topf neben einem Wiesenblumen'
strauß.

Die Graphik von Otto Hans Bei er zeigt den vielseitigen
Könner und Künstler diesmal hauptsächlich mit Figurenkompositio-

nen biblischen oder sozialen Inhalts (Der Täufer . Bettler , Der
Lohn u. dgl.) . Die Radierung „Der erste Zeppelin" über bergiger
Erde hat neben dem künstlerischen auch dokumentarischen Wert und
begegnet gerade jetzt wieder besonderem Interesse . W . E . 0 .

Kusterer-Abend .
Kammermusik-Abend des Zika-Ouartetts Prag .

Ein sehr gut besuchter Abend. Ein voller Erfolg für das Zita --
Quartett . Ein voller Erfolg für den Komponisten Arthur Kusterer ;
der mit zwei Quartetten und einem Streichtrio das Programm bc -

stritt . Die beiden ersten Werke hat man bei früherer Gelegenheit
schon gehört Es zeugt für ihren inneren W ^rt , dag sie die damals
empfangenen Eindrücke nicht nur bestätigen , sondern in vieler Hin-
ficht vertieften .

Dag St reicht rio , in der Mitte des Abends liegend , hat als
Serenade heiteren Charakter , ist frisch, voll reizvoller Einfälle und »ft

erschöpften Frauen und Kinder zusehen , ohne ihnen Rettung bringe »

zu können.
Schwere Anklagen gegen die Schisfsleitung

erhebt der Kanzler der argentinischen Botschaft in Washington ,
Carlos Q u i r o r s , einer der von der Berlin " geretteten Passa¬
giere der „Vestris "

. Quirors erzählt : „Ich bin erstaunt über den
Mangel an Disziplin unter der Mannschaft der „Vestris" beim Her-
ablassen der Rettungsboote . Die Mannschaft arbeitete außerordent -
lich langsam und nachlässig . Ein Rettungsboot , das sie herunter -
lassen wollten , hatte ein großes Loch. Die Matrosen fingen an ,
daran herumzunageln , um es zu flicken. Es ging dann schon 50 bis
60 Fuß vom Schiff entfernt unter .

Sämtlich « Rettungsboote waren überfüllt .
Ich wollte selbst ein Boot besteigen, ich glaube , es war Nr . 8 . Mit
einem Fuß war ich darin , als ich sah, daß es überlastet war . So
trat ich wieder zurück und sprang in die See . Ich schwamm , bis ich
von dem Rettungsboot Nr. 13 aufgenommen wurde .

"
Der argentinische Diplomat berichtet, daß er , während er auf

dem Meere herumschwamm, um sich noch zahlreiche Schiffbrüchige ge-
sehen habe, die verzweifelt mit dem Tode kämpften und sicher nicht
mehr alle gerettet werden konnten. Furchtbar klingen die Schilde-
rungen aller Ueberlebenden, die dem hoffnungslosen Kampf der
Frauen und Kinder der untergegangenen und gekenterten Boote zu-
sahen, während sie selbst die weiteren Boote bestiegen.

Der große Dampfer trieb steuerlos Kiel oben, dem Leichnam
eines gewaltigen Walfisches gleich , auf dem Meer .

Passagiere und Matrosen , die ins Wasser gestürzt waren , ver-
suchten , an dem glatten Rumpf emporzullettern .

mußten aber jeden Augenblick befürchten, daß das Wrack sank .
Sie stürzten sich wieder in die Flut und versuchtendurch Schwimmen
das nächste Rettungsboot zu erreichen.

Geheimnis umgibt das Schicksal des Kapitäns Earey . Der
gerettete , zweite Steward Duncan berichtet: Ich war wohl der
letzte , der Earey am Leben gesehen hat . Ich hatte mich mit ihm
zusammen auf den Kiel der „Vestris" geflüchtet. Von dort sprangen
wir beide ins Wasser. Dies war das letzte Mal , daß ich ihn sah .
Ich wurde dann von dem Rettungsboot Nr . 13 aufgefischt.

Der Bootsmann Bang ister glaubt , daß der Radio -Operateur
O ' Loughlin

heroisch auf seinem Posten in der Funkkabine bis zum letzten
Augenblick ausgeharrt

hat und darin umgekommen ist. Bangister sagt , er habe O 'Loughlin
noch in der Funkkabine SOS -Rufe aussenden sehen , kurz bevor
der Dampfer über Kiel ging.

Der Schiffsingenieur des Unglücksschiffes . Adams , ist der
Ansicht .

dah eine Verschiebung der Schiffsladung die Schlagseite der
„Vestris" verursachte.

Adams weigert sich aber , auf Einzelheiten einzugehen und
erklärt , das Geheimnis werde sich später aufklären .

Tages -Anzeiger .
(Näheres tiefte tm Snleraiciiteit.)

Donnerstag , de» 15. November .
^ » inderbanncs". 19'*—22 '/. ubr .

Fe schalle : Klavier -Quartett Erkla . Jazz auf 4 Flügeln , ß Ubr .
Bad . Lichtsviele — ÄonzertbauS : Der Kampf nm die Scholle , 8 .15 1141 .
Liinstlectiausiaal : Vortrag von Carla Bitellescht über . KriohuaiNilrtl ".

8 Uhr .
Bad . AniomotiMnb : Vortrag von Rechtsanwalt Dr . Häfelin im Klub «

heim (RrrtoMl) , % 9 Ubr .
Restaurant Ziealer : Arbeiterdiskusionsabend über »Die Masten und das

Kreuz"
, 8 Ubr .

Interna «. Ariisten -Loge: Abendunterbaltung mit Tan , im „ Wiener Hof' .
öolostenm : Abschied der Variete -Revue »Die grobe Parade "

, 8 Uhr .
Kassee -Sabarett Roland : Abschiedsvorstellung .
Wiener Hos : Abschiedsvorstellung : grotzes Programm .
Kassee Ldeon : Grokcs Sonderkonzert .
Residenz -Lichtspiele : Pat und Patachon im Prater .
Waren Sie schon in der Korallen -Grotte ?

musttantisch empfunden Im ersten Satz steckt durch das absichtlich
schmalzige Thema , das in der ersten Violine erscheint , «ine würzige
Ironie , die auch durch die spritzige Fug« zichr . In den langsamen
Miitelsätzen herrscht Lyrik vor : Naturstimmen sind glücklich einge-

fangen und von inniger Empfindung getragen . Es ist eine Verhalten -
iwrtt , wie oft in Adagiosät-en bei Kusterer , der dann als Mensch und
Künstler am aufschlußreichsten ist.

Der erste Satz des Strei chqua rtetts Nr . 4 ist schwer ein¬
gänglich. Er ist in seinem gedanklichen Aufbau stark verästelt und hat
Herbheiten im Satz- und Klanggewand , ja , man konnte fast sagen
die äußere Klangerichi' inung ist aufreizend. Diese aufgewülte Musik
bohrt gewiß in die Tiefe , die sich aber vielleicht doch nicht immer rein
musikalisch erschließt ! Dagegen erscheint das Finale viel entgegen-
kommender, klarer , durchsichtiger , flussiger und vor allem innerlich
lebendiger . Am wertvollsten ist auch hier die Lyrik des zweiten Satzes.
Ks ist beruhigte , in sich befestigte Musik : es ist ein Einspinnen in
Innerlichkeiten . Und so singen die einzelnen Instrumente und haben
nicht nur zufällig solistische Aufgaben in weitgespannten MNodie -
bögen.

Zum Schluß eine Uraufführung : Das Streichquartett
N r . 5, das reiffte Werk des Abends . Mit ihm scheint die Wen -
dung zum Abstrazismus ( wie er besonders im ersten Satz des
Quartetts Nr . 4 herrscht und nicht recht warm werden läßt ) durch
eine Wandlung in lebendige, blutvollere , unmittelbar anspre-
chende musikalische Bezirke überwunden . 5>acherfreulich den Sch' nß-

satz in der Nähe gesunder, temperamentvoller und oft tän ' erischer
Volksmusik zu sehen , und alles Rhythmisch" , bei Kusterer frü '' aus«
geprägt , in einer bewundernswerten Viel ^ estaltigkeit zu erkenne «
und empfinden. Im zweiten Satz , der schönsten und wertvollsten
Musik des Abends , erhebt sich Kusterer zu eindringlicher Offenbarung
seiner Künstlerversönlichkeit die sich zunächst am stärksten durch Sie
Versenkung, Ersühlung und Erfüllung in diesem Adagio aussprechen
kann.

Uebersehen wir den Abend. Es bleibt in den raschen Sätzen
viel Problematisches , Vergrübeltes , Gedankliches: in den lan " 'amen
jedoch Musik, die in ihrer Reinheit für die berbe Art Kusterers .
dieses versponnenen, besinnlichen und stillen Künstlers wirbt und
zur ernsten Auseinandersetzuna mit seinem Schaffen allen Anlaß
gibt , auch dort , wo man nur zögernd und wänend mitgehen möchte .

Das Zika - Quartett aus Prag schäkt man seit Iahren
als eine der besten Vereinigungen . Es hat sich hier und auswärts
schon oft für Kusterer eingeset -t . und zeigte auch an diesem Abend,
daß es seine Musik mit einer Wärme und seltenen Kunst des aus -

geglichenen Vortrages zu spielen versteht. Die Gestaltnnasweise
dieser Deutschböhmen ist groß, frei und umfassend : der Vortrag voll
leidenschaftlicher Intensität und innerer Spannkraft des Gefühls .
Richard und Ladlislav Zika , Herbert Berger und Ladislav Eerny
wurden neben dem Komponisten gerufen . Der Abend war eine
Veranstaltung der Kusterergemeinde und des Landesvereins Badisibe
Heimat . Chr. Hertie

Von der Universität Heidelberg . Der ordentl . Prof . für neu -

testamentliche Exegese an der Universität Heidelberg. Dr . Martin
D i b e l i u s . hat den an ihn ergangenen Ruf an die Univer¬
sität Bonn abgelehnt .
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4 Badischer Landtag .
Die Tagesordnung für die Eröffnungssitzung .

Für die erste Sitzung der vierten Sitzungsperiode des Badischen
Landtags , die , wie bereits gemeldet , am Freitag , den 23. November ,
vormittags 11 Uhr . stattsindet , ist folgende Tagesordnung vor -
gesehen

1. Wahl des Präsidenten , der beiden Vizepräsidenten und der
fünf Schriftführer des Landtags .

2. Beschlußfassung über die zu bildenden Ausschüsse und Wahl
der Mitglieder derselben .

3. Mitteilung der Eingänge .
4. Mündliche Berichte des Landständlschen Ausschusses an den

Landtag und Beratung über die Prüfung folgender Rechnungen
für das Rechnungsjahr 1327 : a ) der Amortifationskasse (Berich . -
erftatter Abg . Seubert ) : d ) des Domänengrundstocks (Bericht «

erstatter Abg . Dr . Glöckner ) .
5 . Begründung und Beantwortung der Formlichen Anfrage

der Abgg . Lechleiter und Genossen über den Strafgefangenen
^ or

weite .Sitzung des Badischen Landtags findet nachmittags
4 Uhr statt , mit der ' Tagesordnung: Wahl des Staatspräsidenten
und seines Stellvertreters .

Deubach will nicht zu Baden.
E « ist sehr schwer , es allen Menschen recht zu machen . Da wird

jahraus jahrein viel gesprochen und geschrieben von der Vereinfachung
des Staatsapparates und der Vereinheitlichung des Reiches . Bei uns
in Süddeutschland machten nun die Regierungen von Baden . Würt -

temberg , Hessen und Bayern den Vorschlag , der Ex - und Enklaven -

Wirtschaft ein Ende zu machen , was wirklich nicht überflüssig wär ?

Was ist die Folge davon ? Protest über Protest . So fand in den

letzten Tagen in Deubach bei Mergentheim , an der württem -

bergisch badischen Grenze , eine stark besuchte Abwehrversammlung
gegen den Vorschlag der Regierungen von Baden und Württemberg
statt , diese Gemeinde an Baden abzutreten ; die Versammlung legte
gegen diese Absicht Verwahrung ein .

Verein technischer Eichbeamten Badens .
Am Sonntag fand in Karlsruhe die aus dem ganzen Lande zahl -

« ich besuchte diesjährige Hauptversammlung des Vereins t e ch -

nischerEichbeamtenBadens statt . Der Versammlung wohnte
der Direktor des Badischen Obereichungsamtes Dr . Braun bei .
Nach Erstattung des Geschäftsberichtes sand eine recht lebhafte Aus -
spräche statt , in der über die unzulängliche Besoldungsrogeluwg ge-
klagt wurde , besonders über die ungerechte Uebergehung dienstälterer
Beamten ^ Außerdem wurden , im Hinblick auf die gegenwärtige Ent -
wickluirg der Meßgeräte - und Meßmaschinenindustrie , besonders wich-
tige Fragen technischer Natur erörtert . — Nach Erledigung der Tages -
ordnung trafen sich die Versammlungsteilnehmer zum gemütlichen
Beisammensein .

r. Eulzfeld . 11. Nsv . Der Bilrgerausschuh sollt« in seiner gest¬
rig «« Sitzung über den Waldankauf , der schon so viel Staub auf -
gewirbelt , endgültig Beschluß fassen . Wie erinnerlich , hat sich noch
am Donnerstag eine aus etwa 160 Bürgern zusammengesetzte Ver¬
sammlung beinah « einstimmig für den Waldankauf eingesetzt . Um
so verwunderlicher war daher , daß es gestern nicht einmal zur Ab-
stimmung kommen konnte , da der Landbund und die Mehrheit der
Bürgerpartei dem Ausschuß fern geblieben und so dieser beschluß?
anfähig bl 'eb . Damit ist der Waldaniaus endgültig gescheitert .

— Heidelberg , 14. Nov . (Kleinwohnungsbau .) Der B ü r -

?
I « rausschuß , der gestern abend nach langer Pause wieder zu-
aimmentrat , bewilligte 2 .25 Millionen Reichsmark für die Er -

bauung von 2 7 7 K l e i n st w o h n u n g e n . meist Wohnungen mit
ein und zwei Zimmern . Die Bauarbeiten sollen sich über drei
Jahre erstrecken . Die Mittel sollen durch eine Anleihe aufgebracht
werden . Weiter bewilligte der Ausschuß rund eine Million für di »
Erweiterungen der Leitungsnetze beim Elek »rizitäts -,
Gas « und Wasserwerk , 360000 M für die Erbauung eines Magazins
und größerer Werkstätten für die städtischen Werke auf dem Gelände
des ölten Gaswerks .

^ Schönau i. W .. 12. Nov . (Bürgerausschubsitzung .) Der Bürger
nusschuß bewilligte einen Kredit von 10 000 Mark zur Sicherstellung
der Wasserversorgung . Di « Ortlieb - und Vögelebrunnen -
quellen liefern ein in Qualität und Quantität befriedigendes Wasser ,
sodaß hier Fassungsarbeiten durchgeführt werden sollen . — Zur Ab -
deckung der Kosten für den Mairösehaldenweg und den Blösling -
weg wurde ein Darlehen von 20 000 ausgenommen . Es wurde weiter -
hin die Umwandlung der Sparkasse in eine Bezirkssparkasse beschlos-
sen. Die Sparkasse wurde 1854 gegründet und hat heute Spargut -
haben von nahezu einer Million Bisher haben neun Gemeinden der
Umgebung ihren Beitritt zur Bezirkssparkasse zugesagt . Weiter wurde
davon Kenntnis genommen , daß eine elsässische Maschinenfabrik für
Tert ' lmaschinen beabsichtige , eine Fabriksiliale in Schönau zu er -
richten .

Die Besatzung der Bodenseeschiffe .
Am 12. November tagte in St . Gallen eine sogenannte

Jnspektorenkonferenz der Amtsvorstitnde der verschiedenen am Boden -
seeverkehr interessierten Schiffahrtsverwaltungen . Es
wurde u . a . dieVerminderungderBesatzungderBoden -
seedampfer eingehend erörtert und im allgemeinen gutgeheißen .
Der Anstoß zu diesen Erörterungen ging von Baden aus .

Das Rheinkraftwerk Säckingen .
--- Gückingen , 14. Nov . Zur Prüfung der technischen Möglich

leiten für das geplante Rheinkraftwerk Säckingen , das der
Gemeindeverband Oberrhein erstellen wird , wurden oberhalb der
vorgesehenen Wehrstrecke noch weitere Tiesbohrungen ausgeführt
Diese haben nun ergeben , daß das geplante Stauwehr nur wenige
hundert Meter unterhalb der Rheinbrücke gebaut werden könne .
Es wird angeregt , im Zusammenhang damit auch die neue Rhein -
brücke zu erstellen .

Aus der Landwirtschaft.
r . Eppingen , 13. Nov . Die Landwirtschaftlich « Winterschul «

hier hat ihren 65. Jahrgang begonnen . Für den Oberkurs haben
sich 24 . für den Unterkurs 30 Schüler gemeldet , zusammen 54 . gegen -
über 69 im Vorjahre . Leiter der Schule ist Oekonomierat Mayer -
inimann ; hauptamtlich tätig sind ferner noch Diplomlandwirt
D i e tz von der Allgäuer Bauernschule Wangen und Lehrer R i ch -
ter von Bahnbrücken . Nebenamtlich sind tätig : Kreisodstbauinspekior
Bruck « r - H « id« lberg , Veterinärrat Dr . S t e i b i n g. prakt . Arzt
Dr . Bauer und Tierarzt Dr . H e ck e r . alle von Eppingen . Auf -
fallend ist , daß sich von Eppingen selbst nur ein Landwirtssohn an -
gemeldet hat .

r . Sulzfeld , 13. Nov . Der Landwirtschaftlich « Konsumverein
hielt am Sonntag in der „Rose " seine diesjährige Hauptversamm -
lung ab , die sehr gut besucht war . Nach der Begrüßung durch den
langjährigen Vorsitzenden Jakob Mehl gab der Schriflführer und
Kassier Landwirt Wilhelm Krüger den Kassen - und den Tätige
keitsbericht bekannt , die recht günstig abschließen ,
wurden nicht vorgenommen .

— Bruchsal , 14 . Nov . (Kreislandwirtschaftssch « le . )
tag begann die Landwirtschaftsschule Bruchsal ihren
Den 1 . Kurs besuchen 47, den 2. Kurs 23 junge Landwirte . Die
große Zahl der Anmeldungen zum 1 . Kurs bereits im zweiten Jahre
des Bestehens der hiesigen Landwirtschaftsschule ist ein weiterer Be -
weis für die Notwendigkeit dieser Anstalt im Bruchsaler Bezirk

# S ««lbach (Amt Lahr ) , 11 . Nov . ( Wiefrnverbcsserung .) Die
für den Winter vom Leriuchsring Ettenheim - Kcnzingen über di«
Verbesserung des Wiesengeländes im Schutt « r t a l
vorgeiehenen Vorträg « eröffnete Dr . Niggl von der landwirtschaft¬
lichen Beratungsstelle Darmstadt . Er sprach über die K a l k d ü n -
g u n g . Die BodenuntersuchunAn bei d >. r landwirtschaftlichen Schule
in Ettenheim hatten , wie Landwirtschaftsassessor Bretzinger ein '
leitend ausführte , nicht nur Kalkarmut der Böden von Kuhbach bis
nach Schweighausen , sondern auch das Vorhandensein von starker
Austauschsäure ergeben . Man hörte nun von den Vorteilen der Spät -
jaihrskallung gegenüber der im Frühjahr , der Oberflächenkalkung , der
Art des Eineggens . der Meng « des benotigten Kalkes und der Güte
der vcrschiod . nen Sorten . — Der Versuchs ring wird in nächster Zeit
verschiedene Kalkdüngungsversuche im Tal durchführen . Bis jetzt hat
« r trotz seines erst kurzen B̂estehens schon schöne Erfolge gehabt .

Ettenheim , 13 . Nov . ( LAndwirtschafts chule .) Am letzten Montag
wurde im Beisein des Bürgermeisters und Kr .israls Marke vom

Neuwahlen

Am Mon -
Unterricht .

Vorstand der Kreislandwirtschaftsschule , Landw . Msessor Bretzin -
g e r , der diesjährige Winterkurs eröffnet . Die Schule ist von 58
« chülcrn besucht, wovon 40 auf den 1 - Kurs , 18 Schüler auf den i .
Kurs entfallen . Der Besuch hat sich somit int Vergleich zum letzten
Jahr fast verdoppelt . Mehrere Schüler mußten wegen der ungenll -
genden Räumlichk >.iten vom Schulbesuch aueg . schloss . n werden .

st . Gottenheim , 13 . Nov . (Vodenverbesserung .) An der Ried -
genossenschaft Wasenweiler . die zum Zwecke der Kulti -
vierung versumpften Bodens , auf dem nur saure Gräser wuchsen,
gegründet wurde , ist d e Gemarkung der Gemeinde Gottenheim mit
29 Hektar beteiligt . Wie in Wasenweiler und Bötzingen wurde
auch in Gottenheim ausdauernde und segenbringende Arbeit zur Ge-
winnung von fruchtbarem Ackerboden geleistet . Dafür liefert die
diesjährige Ernte auf dem früher sumpfigen Gelände einen untrüg -
lichen Beweis . Sehr ergiebig ist vorzugsweise die Ha,ser- und Mais -
ernte ausgefallen , aber auch mit dem Kartoffelertrag ist man zu-
frieden . Die Kartoffeln wurden in 55 Losen zu je fünf Ar verst . igert ,
für das Los hat die Gemeinde 90 bis 120 Mark erlöst , auf weniger
ertragreichem Boden bis zu 90 Mark . Ungefähr vier Hektar des
entwässernden Geländes hat man diesmal mit Grassaat (Ober und
Untergröser und Klee ) bepflanzt - Hier erbrachten je 25 Ar Erträg -
nisse von 35 bis 51 Zentner Heu .

t . Heitersheim , 13 . Nov . (Einführung «ines Wochenmarkts .)
In dem Städtchen Heitersheim sind Bestrebungen zur Einführung
eines regelmäßig wiederkehrenden Wochenmarkts im Gange . Der
starke Zuzug von Arbeitern , die im Kaliw rk Buggingen beschäftigt
sind läßt die gleichmäßig wiederkehrende Abhaltung eines Markt -
tages zum Einkauf von landwirtsckMtlichcn und gärtnerischen Pro -
dukten als wünschenswert erscheinen .

Die Suche nach dem BraunlingerRaubmörder.
= Donaueschingen , u ■ Nov . An den Ermittelungen in der

Mordsache Welt « ist auch das Landespolizei amt Karl
ruhe durch mehrere Beamt « beteiligt .

Anfallchronik.
» Mau «r (bei Heldelberg ) , 14. Nov . (Durch « in « Stichflamm «

schwer verletzt. ) Am Dienstag nachmittag verunglückte der
26jährige , verheiratete Johann Zimmermann dadurch schwer,
daß ihm beim Versuch , einen Benzintank mit einem Schweiß¬
apparat zu löten , eine Stichflamme ins Gesicht schlug. Es besteh !
Lebensgefahr .

x Neckargemünd , 14 . (Das Auto in der Elfenz .) Der
Chauffeur eines Münch . Autos mit einem Textilwarenreisenden kam
am Montag abend auf der Fahrt von hier nach Bammental in der
Nähe der Walkmühle beim Ausweichen in den rechten Straßenzra -
ben . Bei dem Versuch , wieder herauszukommen , wurde die ganze
Kraft des Motors in Anspruch genommen . Als das Fahrzeug festen
Boden unter sich hatte , raste es auf die andere Seite , die Strißen -
böschung hinunter in die nur einige Meter entfernte Ellenz . Dem
Wagenführer und dem Reisenden gelang es , aus dem Wagen noch
herauszuspringen , ehe der Wagen das drei Meter hohe Ufer hinab -
sprang . Aufrecht steht der Wagen , ungefähr 30 Zentimeter aus dem
Wasser ragend , in der Elfenz . Die beschwerlichen Bergungsarbeiten
sind im Gange .

5 Kehl , 14. Nov . (Zwischen den Puffern totgedrückt.) Im
Rheinhafen geriet gestern nachmittag der bei der Elsässischen
Schissahrtsgesellfchaft beschäftigte 36 Jahre alt « Luzian W o l f e r
zwischen die Puffer Weier Eisenbahnwagen . Dem Unglücklichen
wurde der Brustkorb eingedrückt ; er war auf der Stelle tot .

A Geschwend , bei Todtnau , 14. Nov . (Steinsturz .) Auf der
Straße nach Präg ging von der nahen Halde ein Steinsturz gerade
in dem Augenblick nieder , als ein Motorradfahrer vorübersauste .
Ein großer Stein fiel in das Vorrad hinein . Durch die Erschüt -
terung wurde der Motorradfahrer vom Rad « geschleudert , erlitt je»
doch nur leichtere Verletzungen .

— Kandern , 14 . Nov . (In di « Kander gestürzt .) Der 50 Jahre
alte Landwirt Jakob Wagner aus Vogelbach wurde seit Montag
vermißt . Er war in Malsburg gewesen und kehrte von dort nicht
noch Hause zurück. Am Mittwoch vormittag wurde Wagner nun im
Bette der Kander unterhalb der Brücke bei Moisburg tot aufge¬
funden . Man nimmt an , daß er ein wenig angetrunken war , in der
Dunkelheit den Weg über die Brücke verfehlte , und dabei in die
Kander stürzte .

„Belagerung " eines Gasthauses .
*= Nauenberg (b« i Wiesloch ) , 14. Nov . Vor einem Gasthaus

in Rauenberg kam es am Kirchweihsonntag zu einer schwe -
ren Keilerei . Als der Wirt den Streit schlichen wollte , fielen
die aus Walldorf stammenden Burschen über ihn her . Die Gegner
waren Reilinger Burschen , die sich in dem Wirtshaus verbarrika -
dieren mußten , worauf das Gasthaus förmlich belagert wurde .
Die zahlreichen Belagerer sollen mit Pfeffer „bewaffnet " gewesen
sein , um die Reilinger zu blenden und so leichter mit ihnen fertig
zu werden . Schließlich war der Wirt gezwungen , die Gendarnierie
von Mühlhausen und Mingolsheim zu Hilfe zu rufe r̂ . Die her -
beigeeilten Gendarmeriebeamten gaben den belagerten Gästen
Schutzgeleite bis zum Ortsausgang .

□ Mondfeld (A . Mosbach ) , 14 . Nov . (Kirchweihfolgcn .) Hier
kam es vorgestern zwischen Teilnehmern der Kirchweih im „Grünen
Wörth " zu einer schweren Schlägerei , bei der der Schuhmacher W .
Grein aus Mondfeld einen Stich in die Lunge erhielt so -
daß er bewußtlos liegen blieb . Ein später vorbeifahrendes Auto fand
den Schwerverletzten und verbrachte ihn ins Wertheimer Kraulen ^
Haus . Ein anderer junger Mann hatte einen Stich in den Oberarm
bekommen .

— Neckarelz , 13. Nov . (Ausreißer .) Der Gendarmerie gelang
es dieser Tag «, zwei Zöglinge der Erziehungsanstalt in Schweiw
furt festzunehmen . Sie befanden sich gerade auf der Flucht in
ihre Heimat , nach der Rheinpfalz . Um schneller vorwärts zu
kommen , hatten sie in Mosbach und hier ein Rad gestohlen .

~ Basel , 14 . Nov . ( Verhafteter Einbrecher .) Bor einigen Ta -
gen wurde in einem Postamt in Bern eingebrochen , wobei dem
Täter ein grKerer Barbetrag in . die Hände fiel . Der Täter konnte
nunmehr in der Person eines gewissen M u r e r , 18 Jahre alt . aus
dem Badifchen stammend , verhaftet werden . Murer hatte in Bern
noch vier weitere Einbrüche begangen und wird auch von der badi -
schen Polizei wogen einer Anzahl schwerer Einbrüche , begangen in
Baueinhäusern im September und Oktober dieses Jahres , st .' ck-
brieflich verfolgt . Er war am l . Oktober in Stuttgart ver -
haftet worden , konnte jedoch bei der Vorführung entweichen
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Seit « 4. Nr . 535. »Badische Presse- (Morgen -Ausgabe ) Donnerstag , den 15. N -ivember 1928.

Der Kampf um die Aufwertung
Oeffenttiche Versammlung der Volksrechkparlet .

Die Volksr « cht - Part « i lReichspartei für Volksrecht und
Aufwertung ) Ortsgruppe Karlsruhe , hatte auf Dienstag , den 13.
Nov ., zu einer öffentlichen Versammlung in den Erohen Saal des
Hotels Nowack eingeladen , die außerordentlich zahlreich besucht war .
Als Vorsitzender begrüßte Herr Rechtsanwalt Dr . Horstmann die
Versammlung .

Oberbürgermeister i . R . Siegrist hielt hierauf den angekun-
digten Vortrag über

„Dauernde Verelendung — oder Wiedergesundung des deutschen
Volkes?"

Ausgehend von den niederdrückenden Erinnerungen an die Er -
eignisse der letzten 10 Jahre wies er auf die Notwendigkeit hin . die
auch heute noch in weiten Kreisen des deutschen Volkes herrschenden
Nöte ernstlich ins Auge zu fassen , den Quellen für diese Verelendung
nachzugehen und die Möglichkeit der Wiedergesundung zu prüfen .
Die größten Bedrängnisse und Gefahren für das deutsche Volk be-
ruhen auf dem Versailler Diktat und seinen Auswirkungen ,
insbesondere auch durch die sogenannten D a w e s - G e s e tz e . Der
Redner bezeichnete das Versailler Diktat , das der jetzige Reichs-
kanzler für Deutschland unterzeichnet habe , als das grausamst»
Marterwerkzeug aller Zeiten . Die Reparationskommission habe
1S21 die Höhe des von Deutschland zu entrichtenden Tributs an die
alliierten und assoziierten Mächte auf 138 Milliarden Goldmark
festgesetzt, deren Verzinsung und Tilgung allein schon über 8 Mil¬
liarden jährlich erfordern würde . Der Dawes -Plan habe zwar die
Jahresleistungen Deutschlands aüf zunächst 2,S Milliarden herab -
gesetzt, an der Endsumme aber nichts geändert . Nun haben die
Alliierten die im Versailler Diktat Deutschland bei pünktlicher Er -
füllung zugesicherte sofortige Räumung der besetzten Gebiete wiederum
von der endgültigen Regelung der Tributleistungen abhängig ge-
macht . Es sei kein Zweifel , dah diese Tributleistungen auf die Dauer
nur möglich wären mit Hilfe von Ausfuhrüberschüssen Deutschlands.
Anstelle von Ausfuhrüberschüssen hätten wir aber in den meisten
Iahren tauch vor dem Krieg ) große Einfuhrüberschüsse zu verzeich -
nen ( 1927 : 3,4 Milliarden ) . Die Bezahlung derselben ebenso wie
der Tribute sei nur möglich gewesen durch entsprechende Auslands -
kredite. Dadurch aber werde Deutschland trotz Zahlung der Tribute
in rapidem Maße mit hochverzinslichen Auslandsschulden belastet
die seinen ohnehin schwachen Kredit rasch zerstören müßten . Es könne
also nicht dauernd auf solche Kredite gerechnet

' werden . Dann aber
müsse die Aufbringung des Tributs neben der Deckung der Einfuhr
zum Ruin der deutschen Volkswirtschaft und zur Zer¬
störung der deutschen Währung führen , also zur dauernden Verelen -
dung und Versklavung des deutschen Volkes. Pflicht der deutschen
Regierung sei es, bei den bevorstehenden Verhandlungen das deutsche
Volk vor diesem Schicksal zu schützen .

Um aber die Ersetzung der Gewaltordnungen durch Rechts-
ordnungen dem Auslande gegenüber mit gutem Gewissen finden zu
können, müsse das deutsche Volk auch in seinem Innern die in den
letzten Iahren geschaffenen Gewaltordnungen durch R e ch t s o r d -
nun gen ersetzen . Eine solche Gewaltordnung seien auch die Auf -
w e r t u n g s g e s e tz e . Wie das Versailler Diktat ein einseitiges
Diktat der Gläubiger Deutschlands, so seien die Aufwertungsaefetze
ein einseitiges Diktat der deutschen Schuldner gegen ihre Gläubiger .
Der Redner wies auf das hierdurch erzeigt « Elend der Rentner , auf
die Schädigung der Wirtschaft , insbesondere auch der Arbeiterschaft
und des Fiskus hin , indem man aus Steuerzahlern Almosenempfän¬
ger , aus Käufern Bettler , aus Stützen des Staats verbitterte Gegner
desselben gemacht habe. Das so verübte Unrecht werde zwar heute
nirgends mehr bestritten , aber es fehle der ehrliche Wille , es zu be-
fettigen , obgleich auch die dadurch anger ' chteten Verheerungen der
öffentlichen und vrivaten Moral einen erschreckenden Umfang ange-
nommen haben .

Aber auch andere Kreise des Volkes befinden sich in aroher Not .
Abgesehen von der Million Arbeitsloser gelte dies auch van dem
ae werblichen und landwirtschaftlichen Mittel -
lt a n d . Mährend selbständige Handwerker darüber klagen, daß ihr
Einkommen einen Gesellenlohn nicht übersteige, bringen es zahl-
reiche bäuerliche Betriebe überhaupt nicht zu einem Einkommen,
weil die Zinsen , Steuern und sonstigen Lasten sowie die Unterhal -
tung ihres Inventars alle Einnahmen verschlingen. Die von der
Regierung in Aussicht gestellten Hilfsmaßnahmen feien völlig unzu-
reichend . Es müßte die wichtigste Aufgabe der regierenden Kreise
sein , vor allem den Zinsfuß endlich wieder aus ein erträgliches

Maß herabzusetzen und durch Einschränkung der Ausgaben der
öffentlichen Körperschaften auch die Steuern zu ermäßigen . So «
dann aber müßte zur Erhaltung eines gesunden Bauernstandes die
ländliche Siedlungsbewegung weit mehr als bisher
gefördert werden . Auch die Verbilligung der Roh-
stoffe und Halbfabrikate für den städtischen gewerblichen Mittelstand
müsse ^ernstlich angestrebt werden . ,

Der Redner bezweifelte , ob diese ' Aufgaben unter der Herrschaft
des in Deutschland bestehenden sogenannten parlamentarischen
Systems überhaupt möglich seien. Die dem deutschen Volke von
außen und innen drohende dauernde Verelendung könne nur abge-
wendet werden durch aufrichtiges und ehrliches Zusammenarbeiten
aller Volkekreise , nicht aber durch Vergewaltigung der einen Volks-
teile durch andere . Nur einem einigen Volt von Brüdern ,
wie es das deutsche Volk von 1914 war . könne es gelingen , auch seine
Freiheit nach außen wieder zu erringen . Diese Ziele habe sich die
Volksrecht-Partei zur Aufgabe gestellt:

An die mit starkem Beifall aufgenommenen Ausführungen
knüpfte sich

eine lebhafte Aussprach«.
Der Vorsitzende , Dr . Horstmann , wies darauf hin , dah die

vorgetragenen Gedanken Gemeingut des deutschen Volkes werden
müßten , weil sie den einzigen Weg der Wiedergesundung zeigten.

Namens der Nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei er«
klärte Herr Wagner , dah seine Partei die volle Wiederherstellung
aller Gläubigerrechte fordere .

Herr Oberregierungsrat Bauer , Mitglied des Landtags und
Stadtverordneter der Deutschen Volkspartei führte aus , dah er mit
grohem Interesse die Darlegungen des Referenten verfolgt habe.
Richtig sei von diesem dargestellt worden , wie das Versailler Diktat
mit seinen erdrückenden und erniedrigenden Bestimmungen die
Quelle unseres Elends sei . Auch von den sachlichen Forderungen ,
die der Referent für die Aufwertungsgeschädigten gestellt habe,
könne er vieles anerkennen . Aber falsch halte er den Weg , den di»
Volksrechtspartei gehe . Jede Zersplitterung der bürger -
lichen Parteien werde stets der Sozialdemokratie nützen . Er
stellte die Frage , was die zwei Abgeordneten der Volksrechtspartei
im Reichstag , was etwa zwei bis drei Abgeordnete" dieser Partei
im Landtag erreichen können. Oder was habe die Volksrechtspartei
auf dem Karlsruher Rathaus erreicht? Der Referent habe selbst
gesagt, ihre Anträge seien nie beachtet worden. Daraus sollten die
Auswertungsgeschädigten lernen , daß es falsch sei , sich abzuschneiden.
Es bestehe nur eine Möglichkeit, Unrecht gut zu machen , nämlich
innerhalb einer großen Partei dafür zu wirken, dah diese sich für
Beseitigung dieses Unrechtes einsetze . Alle Parteien mühten an-
erkennen, daß mit Besserung der finanziellen Verhältnisse eine ge-
rechte Lösung der Aufwertungsfrage wieder aufgegriffen werden
müsse. Es sei von dem Referenten ganz mit Recht betont worden ,
daß bei den bevorstehenden Verhandlungen über die neue Lösung
der Reparationsfrage auch die Aufwertungsfrage eine Rolle spielen
müsse. Vorwürfe , daß seitens der Stadt Karlsruhe in der Woh-
nungsfrage den Unbemittelten gegenüber kaum etwas geschehen sei.
wies Oberregwrungsrat Bauer als den Tatsachen nicht entsprechend
zurück. Er erkenne offen an , daß den Aufwertungsgläubigern
gegenüber vieles gut zu machen fei . Er werde sich , soweit er nur
könne , mit ganzer Kraft dafür einsetzen . Aber was die Volksrechts«
partei den andern Parteien beute vorwerfe , das tue sie jetzt selbst.
Sie mache Versprechungen, die, so wie die Dinge liegen , ganz ge-
wiß nie gehalten werden könnten.

Herr Rechtsanwalt und Stadtrat Dr . Edwin Müller stellt»
fest, dah die Volksrechts-Partei keineswegs nur eine aereche Auf«
wertung , sondern überhaupt die Schaffung eines o e u t s ch e ij
Volksrechtes erkämpfen wolle, welches das deutsche Volk aus
den Klauen der Finanzmächte befreie. -

Herr Stadtverordneter Strickfaden suchte nachzuweisen,
dah die Deutsche Volkspartei alle ihre Stimmen im Reichstag für
die schlechten Aufwertungsgesetze abgegeben habe.

Oberbürgermeister i . R . Siegrist vertrat die Meinung , dah
die übrigen Parteien längst Gelegenheit gehabt hätten , für die
Rechte der Sparer einzutreten . Im Karlsruher Vürgerausschuß
bätten sie sich aber bis heute noch nicht bereit gefunden^ den vor zwei
Iahren gestellten Antrag der Volkorecht -Fraktion au ? 2Sprozent!ge
Auswertung zu beraten .

Die Aussprache dauerte bis Mitternacht .

Aus der Landeshauplstadt .
Karlsruhe , den IS . November 1928.

Die Errechnung öer Gewerbeerlragsteuer .
Die Gewerbeertraqsteuer wird errechnet aus dem bilanzmäßigen

Einkommen Von diesem Gewerbeertrag werden abgesetzt :
a ) der auf das eigene, gewerblich genutzte Grundvermögen ent-

fallende Ertrags läßt sich dieser Ertrag nicht ohne weiteres genau
feststellen , so werden 4 Pro ), des um 30 Proz ermäßigten Landes¬
steuerwerts des Grundvermögens vom Gewerbeertrag abgesetzt ;

d > bei allen natürlichen Personen mit einem steuerpflichtigen
Gewerbeertrag von nicht mehr als 10 000 M ein fester Betrag von
1S00 M für den Steuerpflichtigen

Zu den abzugsfähigen Betriebsausgaben gehören nicht :
a ) Beiträge des Steuerpflichtigen und seiner Haushaltungs -

angehörig « , zu Kranken - , Unfall - , Haftpflicht- , Angestellten», Inva¬
liden - und Erwerbslosenversicherungs - , Witwen - , Waisen- und Pen -
fionskassen ;

b ) Beiträge zu Sterbekassen für dieselben Personen ;
c ) Verflcherungsvrämien für denselben Personenkreisi
d ) Ausgaben für die Fortbildung des Steuerpflichtigen in

seinem Berufe ,
e ) Kirchensteuern;
f) Beiträge zu den öffentlich-rechtlichen Berufs - und Wirt -

fchaftsvertretungen sowie zu Berussverbänden ohne öffentlich- recht-
lichen Charakter , deren Zweck nicht auf einen wirtschaftlichen Ge -
schäftsbetrieb gerichtet ist ;

S ) Zuwendungen an Unterstützungs- , Wohlfahrt »- und Penstons -
lassen des Betriebes des Steuerpflichtigen;

h ) die Zinsen für die nicht unmittelbar aus dem laufenden Ge-
schäftsbetrieb herrührenden Schulden ;

i ) die Gewerbesteuern, soweit sie aus d«m Ertrag bezahlt oder
in der Bilanz zurückgestellt sind;

k ) der Miet - und Pachtzins für das dem Gewerbebetrieb die-
nende, gemietete oder gepachtete Betriebsvermögen '

I ) bei Vereinigungen zu gemeinsamem Einkauf von Lebensmit -
teln oder hauswirtschaftlichen Gegenständen im großen und zum Ab-
satz im kleinen der sogenannte Kundengewinn , soweit dieser 5 Proz .
der auf die Waren geleisteten Barzahlungen übersteigt ; hierbei
macht es keinen Unterschied , ob der Kundengewinn Mitgliedern oder
NichtMitgliedern gewährt wird ;

m ) Grunderwerbsteuern ;
n ) die Kosten der Ausgabe von Aktien und sonstigen Gesellschafts -

anteilen , soweit sie nicht aus dem Emissionsagio gedeckt worden sind .

Tolstoiseier . Die Internationale Frauenliga für Frieden und Frei¬
heit , Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltete im Gartensaale des Stadt -
gartens eine Gedächtnisfeier zum hundertsten Geburtstage Leo Tol -
sto >s. Margot Admurski - Schubert aus Heidelberg las einen
Vortrag vor über „Tolstoi und der Krieg"

, worin betont wurde , daß
der Künstler Tolsti mit seiner schöpferischen Freude an der Kriegs -
schilderung oft mit dem Moralisten Tolstoi , der der Krieg verurteilt
hat , in Konflikt kam . Dieser Vortrag war umrahmt von Vorlegungen
aus Tolstois Worten . So bracht « Elly S ch w a b-S ch n e id e r zu-
nächst die Erzählungen „Athanasius und Johann " und „Unsere Armen
und Elenden " zu Gehör und zum Abschluß drei Sz <nen aus dem
Drama „Und das Licht scheinet in der Finsternis ". Die Veranstaltung
war aut besucht. t.

Friedrich Herig : „Manufaktologie " (Vortrag in de« Gefell-
schast für geistigen Aufbau ) . Die Ueberschrist bedarf einer kurzen
Erklärung , zumal als Untertitel „Eine neue Wissenschaft von der
Hand" dem obigen Begriff beigefügt ist . Im Grunde ist er ein
neue« Wort für die schon ältere , kulturhistorische Betrachtung der
werktätigen Hand und des aus ihren Funktionen hervorgehenden
Werkzeuges. Man hat nämlich schon srüher in der Form der
primitiven Hilfsmittel aus Knochen , Holz oder Stein , womit sich
die prähistorischen Menschen der feindlichen Umwelt gegenüber
behauptet haben , immer wieder die zweckmäßige Handgeftalt er-
blickt, insofern, als die geballte Faust die Urform des Hammers ,
die greifende Hand die Urform der Zange , die gekrümmten Finger
der Hand die Urform des Rechens, der in das Erdreich in Dreh-
bewegung gesteckte Mittelfinger die Urform des Bohrers darstellt ,
Die Beispiele lassen sich weiterführen . Selbst in den modernen
Werkzeugen, wie in dem einfachen oder vielgliedrigen Greifer eines
Kranes oder in deni gelenkigen, beweglichen Eisenarm . der den
Jnstrumententisch des Zahnarztes trägt , kann man mit einigem
guten Willen die in die Technik projizierten Funktionen des Armes
und seiner Hand erkennen, so daß schließlich das komplizierteste
Werkzeug in gewissem Sinne als Verlängerung . Verstärkung . Ver¬
vielfältigung oder auch Verfeinerung der Hand angesprochen w -rdeu
kann. Von diesem Gesichtspunkt aus läßt sich dann wohl auch eine
Morphologie (Gestaltenlehre ) der Werkzeuge ausstellen, die von
der einfachen Tätigkeit der Hand und den primiDven Urwerk-
zeugen , runden oder scharfkandigen Steinen und Knochensplittern,
zu der großen Mannigfaltigkeit modernster Instrumente führt .
Friedrich Herig sieht in der Manufaktologie aber nicht etwa nur
eine kulturhistorische Betrachtungsweise , die von der anatomischen
Gliederung der Hand ausgehend , das Werkzeug, aber auch Tätig -
keiten der Hand wie die Zeichensprache , rechtssymbolische Hand¬
lungen u . a . m . umfaßt , sondern er will sie zu einer besonderen
Wissenschaft stempeln, die auf der Morphologie des Werkzeugs
ficht und sich schließlich in der Technik selbst gestaltend auswirkt
Wie weit aber die theoretische Betrachtung von der Organprojektion
des Werkzeuges den Fortschritt der Technik praktisch befruchten
kann, ist eine andere Frage , da die Werkzeugkonstruktion längs*
ihren eigenen Gesetzen folgt . , wie sie jeweils Zweck und momentaner
Entwicklungsstand der Technik diktieren. Dr H.

Personaloeränderungen bei der Kriminalpolizei. Anstelle des
verstorbenen Kriminaloberinspektors Stöcklin wurde Kriminalober -
inspektor Heiz , bisher in Baden -Baden , zum Leiter der Kriminal -
poli ' ei Karlsruhe ernannt .

Iugendhilfe . Dem Verein Iugendhilfe e . V . in Karlsruhe
wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Geldlotterie erteilt .
— Der Reinertrag dieser Lotterie wird verwendet zum Ausbau des
Kindersolbades und ähnlicher charltativen Zwecke.

— Schwerer Unfall. Am Mittwoch vormittag kurz nach 8 Uhr
ereignete sich an der Kreuzung Rhein - und Hardtstraße ein schwerer
Unfall . Der verheiratete 44 Jahre alte Reg . -Med .-Rat Dr . Ernst
Stark wollte auf feinem Fahrrad aus der südlichen Hardtstraße
kommend dicht hinter einem in der Richtung nach der Stadt fahren -
den Straßenbahnzug die Rheinstraße überqueren , als er auf einen
Schnellastkraftwage» auffuhr , der in diesem Augenblick die Hardt -
straße im Zuge der Rheinstrahe von Osten nach Westen kreuzte. Da-
bei stürzte er und blieb mit schweren Verletzungen bewußt-
los liegen Er wurde mit dem Krankenauto ins Siädt . Kranken-
baus verbracht , wo Geh Rat Prof . Dr . Beck einen Schädel- und
Schlüsselbeinbcuch, eine Gehirnerschütterung und einen Bruch de«
rechten Unterschenkels feststellte Bis zum Abend hat sich an dem be?
denklichen Zustande des Schwerverletzten nichts geändert . Nach den
Zeugenaussagen hatte er den Unfall selbst verschuldet , weil er un-
mittelbar hinter der ihm die Sicht versperrenden Straßenbahn übe»
die Kreuzung gefahren war .

Elektrische Schallplatten - Ausnabineu .
Die Deutsche GranimophonAktiengefellschast bringt in ihrer „Polri '

far " -Rai,mton - Schallt >latren - Terie herrlich gelungene Neuaufnahmen , die
jeden wahren Musikfreund begeistern müssen . Theodor Scheidt , singt 4
Arten aus der „ Afrikaner !« " und aus „Don Juan " . Kammersä .iger
Wilhelm Rode bringt den Wehnmouvlog aus den „ Meistersingern " mit
wundervollem Ausdruck zum Gehör . Ganz hervorragend sind auch die
Neuaufnahmen von Delia Neinhardt , von Feliee Hlini -Mikiaefek und
von Rosette Aiidao . AuS dem leichteren Nevertoire interessieren besonders
die grossen Schlager aus der ^ ehar scheu Overette „ Friederike " und aus
der Lverette von Emmerich Kalma » „Die Herzogin von Chicago " . Mar
Sausen , der Allbekannte hat t seiner » cnesten Schlager gesungen . Er -
wäHnt sein , noch d ' e ausgezeichnete » Tan ^-Platten von Ben Berlin mit
seinem Orchester , unter Mitwirkung von H . Rick . Paul Godwin mit
sei » ii Jazz - Tnmphouikeru und die einzige Valentin - Eomero -Tingo -
ftweJU.

Kinöerkurnen im Karlsruher Wiinnerlurnverein
Der wunderbar schöne Sommer , der die Turnerkinder so oft in

die goldene Freiheit des Waldspielplatzes gelockt »u Spiel und Tanz ,
war vorübergegangen . Mit dem Wiederbeginn der Schule nahm die
Turnhalle die große « char der Kinder auf , welche in den freiwilligen
Turnstunden im Männerturnverein dem so bewegungsfrohen Kür-
per das Notwendige zuiBMmen lassen will . Die lebensvollen
Uebungsstunden geben dem jugendlichen Körper die erwartet « Be-
tätigung und stillen das Beioegungsbedürfnis . Darüber hinaus aber
fuhren sie zu Gewandtheit und Sicherheit , zu Beherrschung und Steige¬
rung der Kraft . Die so erworbenen Fertigkeiten werden Besitztum
der Kinder und »nverlicrbares Gut . Das alles den Eltern zu zeigen ,
ist der Wunsch der kleinen Turnerinnen und Turner , dem di ?
Uebungsleiter gerne nachkommen .

So gab das K i n d er t u rn en , das am letzten Sonntag In der
Landeeturnanftalt gezeigt wurde , Eltern und Erziehern , die in
großer Zahl anwesend waren , einen Einblick in das zielbewußte
Schaffen dieser Abteilung des Männerturnvereins . Bei der reichen
Fülle des Dargebotenen kamen die drei Stufen der Mädchen- und
KnabenabteilunD zu ihrem Recht . Sprudelndes Leben erfüllt« die
Kinder in all ihren Bewegungen . In buntem Wechsel lösten sich
Knaben und Mädchen, die kleinsten , mittleren und großen ab und
zeigten in stark « : Straffung des Stoffes ihrem Alter entsprechende
Uebungen.

Mit Freibungen leiteten die kleinen Mädchen die Vor¬
führungen ein , die kleinen Knaben folgten mit Lebensformen , wiche
lebenswahr dargestellt wurden . Sie zeigten später ihre Gewandt -
heit , ihre Schmieg- und Biegsamkeit an dem Hindernis der
Schwebestangen, wahrend ihre Gegenspielerinnen in einem überaus
ansprechend geordneten Singspiel ihre Eigenart zum Ausdruck brach -
ten . Die Gleichgewichtsübungen und Sprünge an den Schwebe-
stanzen zeigten den Eifer der sortgeschritteneren Mädchen, die an
den Ringen in Schwungformen zum Teil geradezu Vorzügliches
leisteten. Die Knaben auf gleicher Altersstufe blieben auch nicht zu
rück . In formenreichen Uebungen taten sie ihre Vertrautheit mit
dem Barren kund , um dann mit d«n großen Knabcn wirksame und
gefällige Freiübungsschlußformen in guter Vollendung zu zeigen . In
der oberen Stufe der Knaben kam die turnerische Schulung deutlich
zum Ausdruck an den Mut verlangenden Stütz- und Sprungübungen
am Pferd . Und bei den Mädchen zeigte sie sich wiederum in den an¬
mutigen Bewegungen der Keulenübungen . Diese gleichaltrige Stufe
der Mädchen schloß mit einem zierlichen Tanzreigen di ? Vorführun -
gen ab.

In den wohlgelungenen Uebungen , in der bemerkenswerten
Ordnung und Stille legten die Kinder Zeugnis ab von ihrer Liebe
zum Turnen , von ihrem Gemeinschaftsgefühl und von ;Iircm Ver¬
trauen zu ihren Uebungsleitern . Frl . Weber . Frl . Weigele ,
den Herren Schweinfurth Wettach und Stein .

Die Eltern dursten wieder in den leuchtenden Augen der Kiu-
der den Segen der wohlgeleiteten Turnstunden lesen , welche ihnen
mithelfen . tre Kinder an Körper und Geilt gesund zu erbalten . Die
verständnisvolle Pflege di ses Zweiges seiner Vemnpfötigfeil wird
der Karlsruher Männerturnverein stets besonders beachten. w.

Voranzeigen der Veranstalter.
Zu « Ausfuhr,,na der „ © tosten Messe I « SS " durch den Kirche ,lchiir

St . Stephan . Der Vorbesprechung »ur kirchenmusikalischen Andacht in
der St . Stcphansktrchc hier , Sonntag , den 18. November , » achm ' ttags
%4 Uhr , ( Aufführung der „ G rosten Messe in ES " für Chor . Soli
und grasten Orchester von Kran , Schubert , gestorben am 19. November
18:!8) ist noch nachzutragen , daß Herr Professor L . Brecht zwischen den
beide » grobe » Säbeu Gloria und Credo eine kurze Ansprache halten
wirb .

> Der Verband christlicher Ingeiidl ' iindnisse Deutschlands halt vom
17.— I « . November seine 17 . Iahrestagung in Karlsruhe ab .
Dieser Verband umfastt ca . 85 000 junger Leute beiderlei Geschlechts , au »
evangelischen Freikirchen nnd Landeokirchen ( J » gendbnad für entschiede -
» es Christentum ! . Die B e g r Ii st u n g s v e r f a m in l n n g wird am
Samstaa in der Friedenskirche der Melho ^ ift ' iigem « »de stattfinden , wah -
rend am Sonntag nachmittag in der Stadtkiiche eine große öffentliche
>> » g e n d v e r f a »i in l n n g anberaumt . ist . bei welchem mehrere Red -
ner über das Thema ! . Deutschlands Schicksal und - seine Jugeud " reden
werden . Die « o r st a n d s s I b u n g soll fm Stadtmifsioaösial i » der
Adlerstraste am Montag morgen beginnen , wobei Berichte ans de » ver -
sch>e»enen Bündnissen deö Beibandes entswngenommen und besprochen
werde » . Am Abend wird in der ZtonSkircke . Beiertheimer Allee 4 , ein
Vortrag über das Thema : „ Der Jugend Ringen um das Himmelreich "
dargeboten werden . Die Versammlungen sind alle öffentlich und frei für
jedermann . Sine Angendführertogung in Herrenalb schlicht sich vom SN.
bis 98 . November der Jahresversammlung an .

x Die Internat . Arilsten -Loge veranstaltet heute in den Räumen de ?
Kabaretts Wiener Sof einen Unterhaltiingsabe .ld init Tanz . . Sümtlicke
Mitglieder haben sich zu dieser Beraustaltung zur Verfügung gestellt , so
dast sich der Abend unterhaltend nnd gcnnstr - ich gestalten wird . ( Ende
4 Uhr ) .

= 3 «zz auf 4 Flügeln . Die VortragSfolge des intereff ruten Kon -
zertes . das hente . Donnerstag , den 15. November , abends 8 Uhr .
in der arohen ffesthalle stattfinden wird , gliedert «ich in >wd Hälften :
Bearbeitungen bekannter klaffifdier uud neuerer Komvositio » en in mo -
dernisierter yorm für 4 Klaviere nnd ( im zweiten Teil » Ortginal -Jazze .
Dies «nsterst vielseitige Programm , foioic die Siistiaartigkeit der Dar -
bietnng verspricht einen anregenden und vor allem sehr unterhaltende » <
Abend . Karten find noch zu haben bei Knrt N e » f e l d t . '

^ Abschiedsabend im Kaffee - Kabarett Roland - Heute DonnerS -
t a g abend , verabschieden sich die Künstler in einer Soudervorstelliiiia vom
Karlsruher Publikum , auch der mit so arosteiu Betsall gefeierte Charak -
ter - und KomponistcndarNell - r Alber n>mr ..er -rvschled .' t sich heute .
AS Kreitag vollständig neues Programm .

Auch Sie . lieb « Haussra » .
können ohne viel Zeit - und Geldaufwand all ' die hunari, ; n Mä » lcheu
öhrer liehen Kleinen stopfen , die doch in den Festtagen immer etwas zum
Knabbern haben möchte » , wenn Sie bei Ihrer Festbäckerei die vorzügliche
bcinerijrfK Tafelmargarine „ frische Res !" verwenden . Durch ihre Ver¬
buttern ng mit kr : scher Alvenmilch aus de », Allgäu , die täglich in großen
Waggons den V M . W . Nürnberg , dem Herst >kl» » ,iS >.' t der . frischen
Rest " , zurollt , ist ste von reinem , köstlichen Wohlgeschmack . Sic macht
das ßiebäff miirb » nd zart , ist halb fo teuer wie Natnrbutte » und durch
ihren Gehalt an Vitamine » , de» Aufbau - » ud Sraänzu .t !is, >äbrftoffen .
wacbstumfSrdernd für den kindlichen Körper .
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Ms im SaNswSn SeriffltsM .
Unterschlagung im Amte.

Unter der Antlkme wegen Amtsnnterschlaqun « stand der 61 «

jäHrige nerheirateie Pcstinspektor Balthasar V . aus Ettlingen vor
dem Schöffengericht. Dem Angeklagten wurde aut Last gelegt , in
der Zeit vom Fehruar bis Oktober 1827 Keldet im Gesamtbetrane
von 430 Jl , die er in amtlicher Eigenschaft als Vorsteber der Te-
legraphenbetriebsstelle beim Postamt Ettlingen von Fernsprechteil¬
nehmern vereinnahmt hatte . unterschlagen und filr stch verwendet
zu h«b "N . Der Angeklagte bestreitet lediglich die Höhe der began¬
genen Unterschlagungen^ Er bezog ein Gehalt von monatlich 400 Jl ,
war sedock» in eine mißliche Lage dadu ' ch gekommen , das; seine Frau
in eine Heilanstalt untergebracht werden mufjte. was ihn m ^nat -
lich an Verpflcoung rund 100 <M kostete : sein« Tochter, die früher
beim Postamt Ettlingen tätig war und ibm den Haushalt führte ,
wurde abgebaut . Für ihre Ausbildung als Schwester mußte er
dann monatlich etnm 70 Jl beisteuern , während er anderseits eins
Haushälterin anstellen mukte . so dast für seinen Unterhalt nur ein
verbältnismäßig geringer Betrag übrig blieb . Der Angeklagte, der
es bis zum Vizefeldwebsl brachte, ist aus d^x Militäranwärterlaus -
bahn hervorgegangen und hat sich im Postdienst die Zufriedenheit
aller seiner Vorgesetzten erworben . Trotzdem seine Gesundheit zu
wünschen übria lieh , stellte er sich im Krieqe zur Verfügung , wurde
mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet und auch dann
zum Feldwebelleutnant befördert . Nach dem Ergebnis der Be-
welsaufnahm « wurden lediglich drei Fälle von Unterschlagungen
nachgewiesen : am 10. Februar 94,63 Jl , am 20 . März 101,37 Jl
und am 21 . März 1927 105 Jl . Der Staatsanwalt hielt angesichts
der bisherigen tadelsfreien Führung des Angeklaaten . sowie dessen
vorgerückten Alters mildernde Umstände für gerechtfertigt und be«

"
le die Mindeststrafe fß Monate ) überschreitende Ee-

von
ter ein»

4 Monaten
antragte eine
fängnisstrafe . Das Schöffengericht wrach wegen
fachet Amtsunterschlagung eine Gefängnisstrafe
aus .

Die Erammophonplatte im Kinderwagen .
Ein erheiternder Prozeh um eine Erammophonplatte wurde vor

dem Schöffengericht verhandelt . Dem Wirt eines Kaffees in der
Zähringerstraße war im Mai eine seiner Grammophonplatten ge-
stöhlen worden. Der Verdacht richtete stch gegen die SSjkihrige jle-
schieden« Ehefrau Jj . von hier . Als Velastungszeugin wurde eine
Frau St . von der Polizei vernommen . Diese , mit der Angeschuldigten
verschwägert und bis vor kurzem dick befreundet , wohnte mit dieser
zusammen. Die Eintracht ging aber nach dem Auftauchen der omi -
nösen Erammophonplatte in die Brüche . Ursache war eine unglücklich
verlaufene Motorradfahrt nach dem Tchützenhaus. — Frau St . ist

Besitzerin eines Grammophons , sowie von etwa fünf Dutzend Platten .
Sie war eines Tages mit ver H - spazieren gegangen. Die Freundschaft
stand noch in Blüte . Mfc hatte den Kinderwagen dcr H . dabei und
kehrte in das Kaffee ein. Beim Gerstensaft behauptet Frau St . ge -
sehen zu haben , wie die H . eine der Grammophonplatten in den
Kinderwagen gelegt und mit nach Hause geflchren habe . Bei der
polizeilichen Vernehmung kehrte die H . die Sachlage um und sagte ,
ihre Freundin St . habe die Platt » per Kinderwagen entwendet .
50 Platten habe st« zu Hause ; davon seien die wenigsten reell er-
worden . Sie hätte doch kein Interesse einem anderen für seinen Appa-
rat Platten zu stehlen ! Vor Gericht sahen sich die beiden nunmehrigen
Gegnerinnen wieder . Mit groger Zungenfertigkeit suchten stch die
beiden ehemaligen Freundinnen anzu' chwärzen . Es kamen recht wenig
erbauliche Dinge zur Sprache . Der Staatsanwalt selbst kam zu der
Meinung , dag man den Zeugen nicht viel Glauben sHen ' en könne .
Schließlich wurde die Angeklagte, trotz ihrer Vorstrafen , freigssprochen.

yilmschau .
(7) Nadische Vichtsviele . Am streitag , den 1 « . VlowmttT , finden

sruci Bortraasveranstaltnugen statt , bei denen ein hochinteressanter
Reisestlm aus dem Lande der Lavven und der hellen Nächte
vorgeführt wird , ye mehr die Zivilisation zunimmt , umso gröker wird
in den Menschen die Sehnsucht solche Münder an durchftreisen . wo noch
keine Schlote rauchen , wo keine Autos daüiniagen , wo der Wald noch in
seinem Urzustände ist , » nd wo die Menschen mitten unter ihren Zieren
hausen , umgeben von einer schier unermeßlich weiten und gewaltigen
Natur Zu einem der seltsamsten >" , s Sek,' » iten Gebiete gehört
vor allem das « and der Savven rnjt seinen reißenden Stromschnellen ,
weidenden Renntieren , schimmernden Seen und leuchtenden Suchten ,
dessen Bewohner noch nichts von europäischer Kultur und moderner
Zivilisation gespürt haben . In dieses Land der Abenteuer führt der Film
„N v 11> I o )t d 8 f u $ X t"

, Zu dem Herr Schriftsteller Walter G r i e g,
der lanae Seit ein vrimitfveS Leben unter den Lavpen geführt hat , Ern »
» es und Heitere ? erzählen « nd so die Schönheit und Einsamkeit der
Nordlandwildnis den Vesuchern vor Augen stthren wird . Es bietet fich
allen denieniacn , die eine Reise in weglose Wildmirk erle « ' t wollen , di «
Möglichkeit , für einiae Stunden die fflKo» :!!!» ' » und die Zivilisation zu
vergessen nnd die Schönheit und die Einsamkeit des Nordl ^ndeS zu er -
leben . Der Besuch verspricht ein Gewinn für alle »b werden , deren
Sehnsucht hinausgeht in die weite Welt .

Auszug ans den TtandesViichern Karlsruhe .
Todesfälle . 1». Nov . ? Hildegart Ackermann , S Jahre alt . Bater :

Ludwig Ackermann . Schneider ? Rolf Ztetnhllver , 2 Tage alt , Sa *
ter : Hermann Steinhilrer , Kaufmann ! Berta L e b t t n , srt Minuten alt ,
Pater ! Hermann Lebtig , Fabrikarbeiter ! Anna Theresia Jung , !)0 Jahre
alt , Ebefrau uon Josef Jung , Landwirt . — 14 . Nov . : Jehann Batz -
l e r . Ehem ., öS Aahre alt , Steuereinnehmer a . 3>. ; K . yvvel »
Ehem . Zg Jahre alt , Friseur ! Karl Gröbbühl , Ehem .. 71 Jabre alt ,
Schuhmacher .

Kurze Sportnachrichten.
Ded » richs » Köln hat die Australienreise aufgegeben, er

führt in Zukunft die Dauerrennen hinter dem ehemaligen Schritt -
macher von Möller , Hörtrich.

Im Fußball - Ländertampf
treter Schottlands 2 : 1.

Mug England die Ver-

P a o l i n o will seine Europameisterschaft im Schwergewichts-
boxen bis zum 5. Dezember gegen den Belgier Pierre Charles ver-
teidigen .

#
William T. Tilden ist jetzt vom internationalen Tennisverband

offiziell als Amateur disqualifiziert worden. Die
Amatsurbewegung verliert damit ihren vielleicht größten Tennis -
spieler.

ASB . Kreuznach bestreitet durch seinen Endsteg über den SIE .
Zella Mehlis Ende November den Endkampf um die d « u t sch e
Meisterschaft im Ma n n s ch a f t s r i n g e n gegen den AE.
Pirmasens .

*
Helene Mayer hat eine Einladung zum internationalen Fscht-

turnier am 23. November in Mailand erhalten .
#

Der SC . Riebersee gestaltete das erste Eishockeyspiel der Saison
auf dem Wiener Kunsteis gegen den Wiener EV . zu einem Siege
und gewann 2 : 1.

Englische Wasserballspieler, die
Wtsserballturnier der Nationen in Budapest best
dem Rückwege auch in Deutschland Gastspiele geben.

im Sommer 1929 das große
Budapest bestreiten , werden auf

« -

— Drei deutsche Meister , Erich Kohler (Fliegengewicht) . Paul
Czirson (Leichtgewicht ) und Hein Domgörgen (Mittelgewicht )
werden am S. Dezember in Frankfurt a . M . bozen,

»
— H . Semblat wurde französischer Flachrenn - Champion mit 111

Siegen aus 654 Ritten vor A . Esting 80 und F . HervS öl Siege .
« -

— Olympiafiegerin Hilde Schräder wird am 24 -/25 . November
bei einem internationalen Schwimmfest in Brüssel an den
Start gehen .
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1 , .

Bringen Sie Ihr eins Dose
Loba * WacSis

mtt u . sagen Sie Ihr , daß damit der Fußboden behandelt
werden soll . Einen solch schönen , widerstandsfähigen
Glanz auf Linoleum , Holz oder Parkett habenSle noch nie
gehabt ; schon nach kurzer Zelt spiegeln sich die Möbel ,
dl ? ganze Wohnung bekommt ein anderes Aussehen .
Ihrer Frau sparen Sie In der Woche einige Stunden müh¬
same Arbeltl Sie dagegen dürfen sogar mit nassen

Ste Schuhen In das frisch ge¬
putzte Zimmer I Das macht
dem Fußboden gar nichts
mehr . Aber nur L08A -
WACHS kann des !

...
boten*1**

Gesichtspfl ., Mantcurc

Masssge .

Titcht . Mädchen mit
B. Zeugn ., ieli )| tnm \ i ,
cwusarü . it . dürgerl ,
Sfttche zu kl . stam . gef .
ö^orit . t>. 4—7 1J . bei
Vvfcke« . Dougla6 ?tr . » .

(« 1555)

Waldftrasie 63,
Ludw . Pl .

2 Tr . .
(SB149 )

Verlöre »

Entlausen
Dt . GÄrfjiinDin
(Afra ) fiockhaarig , h . ll,
grau , Bor Aulaus w .
gewarnt . AbMg . gegen
Belohnung . KarlSrnbe ,
Blohnflr . 13.

öäsNNllQk

Metzgergelelle
sucht sofort Stellung ,
sinn im Sck>lachten , in
nord - u . süddeutschen
Wurftwaren . Past . tcn ,
Roulad n . Gute Zeu .i
nisse stehen zur Versii
gung . Angeb . unt . Nr
O .W!1 an die Bad . Pr

Chauffeur
gel. Automonteur , 35
f?. alt 17 Jahre im
AutosaÄ . sucht -Stella ,
als Monteur od «
Chauffeur «letzte Etel -
lung in Afrika alS
Swragcnineistcrl . <»ute
Zeugnisse vorb . Ein --
tritt fviort . Angebote
unter Nr . ? H7i) an ö.
Vadische Presse .
Zuverlässiger Mann

Sc. eschäf»

welker
lMalerl f» >.. .
llauug . gleichM
Krt . »lngeb .
BIOS an die Bat . Pr
,1>a tiicht . Scknlimacher
mit den neuesten Ar -
beitmetlioden vertraut
incht Stellung . ( »bßöO)

Klaus «, Studolfftr . 3 ,
S. Stock .

Haiidelsuuicrnelimeu >u Tiidbadeu
sucht

LöscdsktZMdrer

mit Kapitaleinlage vou

20 - 30 000 » kl .
AnSfNSrliche Offerten mtt Referenzen unter
Nr . 54ff5a an sie Badische Presse .

I. Geiger
smie Mflis - DionSfi

per fof . «elucht . Borzustell . üwisch. 11—1 Uir .

Mulil - mmie
Nitro : Eingang Durlacherstrast «.

KsNtt
stelnwnrstler <Non -
laden , Pasteten ! . SS I .
alt . in iclbständ . un -
gckiindigtcr Vtclle ,
such« sich sofort tzu ver -
ändern . Angeb . unter
GZ82 au die Bad . Pr . I

Bedeutende , konzernsreie

Cigarettenfabrik
arotz etngefiihlt . sucht sllr Mittelbaden

Bedingung ! ArbeitSfreudig . verkausStiichtia . gewandtes
Auftreten , gründliche Kenntnisse des Markenartikel -

, weiens . iLrwliulcht eig . Reifeauto . Herren , welche in der
I .Lane find , mit grosser Energie d« s bestellende umfang «

u ' ic&c Geschäft noch weiter auszubauen wollen Angebote
mit Zeugnissen . Lichtbild u „ d Mef . einreichen unter
Cviffrc A -IINZ an die Badilche Presse .

I
Großer

I -säen

(Vorort v . Karlsruhe )
m . beschlagnodinefrci ^r
■> 3immcrwonnfl . , per
1. ^ ezcmver zu venu .
Angeb . mit . Nr . 54 # o
an die Bad . Presse .

-* Zimmer .
z große , leerc <B6SV>

Mltnl .- Zimmer
mit Zubeh ., für sofort
od . fpiit . zu veruiieten

Gerwigstr . S4, 1 .

Eins . mSdl . Kim . mit
cl . L . zu verm . <B <iö4
Kreuzftr . 1», Iii , b .Koch

In gntein Haufe ist
gut mSbiiert . .' '. immer ,
sonnig , leicht heilbar ,
m . eI7 Licht , an solid .
Herrn abzug . : Kriegs -
str . 228 . XX. ( tf .04r .S4IU , (tIQ. 11 . I »■

3td !. üiöbl . Gümmer
m . 2 Bett . n . Klavier

Auf 1. Dezyr
'

inöbl .
Zimmer an fpf . Herrn
od . Frl . z« uermiet .
Marienftr . U . lli . . r .

lK . W . lW >

Svaldftr . 71, III , mSbl .
Aini ., el . S ., Pension ,
eins , Mans .°Ä . zu vm .

<« » 4532)
Schillerst », t , Part ,

gut möbl . Zimmer zu
vermieten . <YH44M

Gut m » bl . Zimmer
ans lst . Nov . zu mm .

Wer de . ,tr
^

9.^

Sur Alleioftcheilde
l leere » lBvüll

ükiinni ^ i '
gart .. lof . >u vermiet .

« vruerstr . 3^, I ,
bübfch möbl .

r. l . b - I,b .. fof .
„ . . . .n . ilBleritt 18 ,
V .. lks . «ÄV71

» rdl .,
Zimmer .
zu verui

» aiie -rvlab !
Gr .. lê re » Zimmer
auf 1. ? ez . zu uerm .
Anzafeb . » . ij - 2 u .
abds , Leopolds
*■ ÄLck -. KS
Gut mStl . Zimmer ,

nahe Schlofwl . . ver 1.
De », zu verm . Adler -
« rafee X I . ( « 644)

Gut möbl . Simmer
zü t>.'nuteten . 08053 )
Steinftrake 7 , 2 . St .
Gut miiul . Ztmmer

fiir 1 od . 2 (ol . Herren
frei , aeffinßftr . 9, 1 Tr
6 . ÄiNt» b,>r .
zkörnerftr . A>, ; Treppe
Ist ein gnt möblierteck
Zimmer bill . zu verm

<BK41>

Frdl . miibl . Zimmer
sofort zu vermieten ,

ilerstr . V, 4 , St .. r .
(BVA )

Gut miidl .
QBÖ31 )

Zimiiie »
treten .

Gut «ipbl . Zimmer
sofort oder Iväter an
svl . bess Herr » zu
verm . » ioonstraße 1« ,
l . Stock . <B «4U ,

Gut mobt . Zimmer
zu vermieten . <Bö <i2
Ziihringerstr . Y8. XI .

Der gute
1 Wafc &leder -öandfcM

wirkt immer elegant
FGr Dämon :

Stepper Schlüpfer mit Stulpe
5 .59 5.99 6 .50

Herrenstapper 6 . 50

Gabr . Ettlinger

Wlietgc

Grotzhdlg . such« einige
Biiroräume

und P a ck r ii ii m .
Allgeh . tt . Nr . £>453«

an Die Badlfeve Presse .

Kleiner LADEN
ii . Nebenraum , m . od .
ohne Wolinung zu mie¬
ten gesucht . Angeboie
unter Nr . ( WH an die
Badische Presse .

Im Zentrum
2 ZW .-WchNUNll

32— 40 Marl .
J Zim .-Wohnnng
Bad , Zubeh ., 70 Marl
4 M .-MWl ?!!
5 ZlM . - WoP . ttNl !
Bad , Zubeh ., !« Ml . ,
bell . gr . Lagerraum in .
Büro u . Weilst . NO M .

Nothdurfk ,
Kaiserftrafte S771 .
10 Zimmer

i Villa in Durlaw , fon
! nige Lage , zu vermiet .
jM . Busani . Herrenstr .
1S8» Tel . 5530 . <20405

MMl . Zwlner
sep. Eina, . an berufst ,
Herrn od . Dame aus
1. Dez . zu verm . (BL75
» aiscrftr . S. IV . r .

Zwei grofze
, herrschaitl . Zim . ,

leer oder möbliert
fih Ehepaar oder I
Einzelperson ans I

I Sofort zu vermiet . I
am Kailervlab . I

Zu erfragen un - >
J ter Nr . M387 inI
I der Bad . Presse . >

Gemütliches (FWIIOS
Wovu - u . T » Ias»i5im .
s .' p . Sing . , ruh . HauS ,
lehr preist « , zn Perm .
Siüppurrerstr . IS . XX.

Gut möbl . . sev . 3 >m -
mer an fot . Herrn J"
verm . : Niivvnrreistr .
vir . :12. vart . ^ . W,lll )3"

Gus
"

m » Kl . Zlinmer
evtl . W »hn - u . schlaf -
linirn . au ! 1 . Dez . zn

■° iVfCÖ
V
t
&. k 45S'J |

'

G -it miibl . Zimmer
m . el . Licht zu verm . :
Bunienurave 12 , IV .

(» . 0 . 457r>*» ronenstr . 23, 4 . St ..
nächst ikaiserflr . srdt
mllbl . Zimmer zu ver
mieten (BfrW

Möbl . Zimme » mit
I oder 2 Betten el . t ' „
nnd Pension eDeiiio
Milliarde fof . zu vm .
Ettlingerstr . ZX. part .

ZliMMQ «

2 unmöiJl. Zinim .
slir Za »narz «» raü >s

geeignet , im Zentrum
«mögl , itatserftr . ) aef .
Ang . in . Preis u . Nr .
Wö«t! an die Bad , Pr .
Gut möbl .. ungeniert .

- Zimmer
mit elektr . öidi : gut
heizb .. v . Herrn , nicht
weit vom Dtadtzeittr .
gesucht . Angeb , u . Nr .
34U0 an die Bad . Pr .

Suche einfach
möbl . Zimmer
Angebote unter S386

an die Badische Presse .

Zimmer
möglichst mit Badbe -
niitzung . in ruhiger
legend gesucht . Ange .
böte unter Sil . 3375
an Me Badische Presse .
Glinge Krau fntfit » in «

sack möbl . Zimmer .
c >,seri . unt . ? ! r . E38 »
« n die Badische Presse.

dch brauche nur

(Jlummefc 'Ras

Karl Himmel , Verüerslr . U

Zwei WUmlchollW

mMlnle Ziilimn
sllr Ebevaar » . IS . bis 30. Zlovembe ^ gesucht .
Preis : Nebensache ! Zu adressieren an Herrn
Direktor Millowltsch . l5ol « sseum . <293451

« esiiM sehr rußiges . Wl

gelegenes , mööi . Zimmer
per 1. oter 15. Dezbr .. möglichst separat ,
von solidem Panermieter .

Angeb . u . Nr . ft . S . « ü>1 an die Badische
Presse . Sil . Hauptpost .

Hans Kissel
Grolls Partien lebendfrisclie | H

CsdUs » « 4S . I
inj Ausschnitt Pfd . 48 Pfe . BS

Holl . Kabliati . Holl Schtllflsclie . Hfl
gew . Stockfische , Goldbarsch fi 1ot.
notzuniceii . ^cenungcn , Heilbutt . 99
Stelnlrntt Zundsr , öchnopoi wio BH

B'auielchen . Balm.

Leb und gek . Hummern , frische
Austern , echt russisch . Kaviar .
Forellen - Stürkaviar V* Pfd . 3 M .

Fisijir .'iucherwaren u . Marinaden
in grOüter Auswahl

QBns«leb»rterrinen u . -Pasteten ,
yänsolebergalantine u . - Wurst .

Billige Hasen . Rehe . Mastgeflii -
ß

el . auf Wunsch gespickt und
ratfertig . Titglich neue Ktl -

cheneraeugnisse . Wurst - und
Fleiscliwaron . täglich frische

Frankfurter . (2U423

Vollfetta KBse , KUsenutaten

Frisches Tafelobst und Gemüse .

Obst - und Gemüsekonserven .

Neue Marmeladen u . Konfitliren . jW
neuer Bienenhonis hell u dunkel rSj

Kaffee . Tee Kakao .
Große Auswahl

Weiß , und Rotweine .
Dessert - und Kranken weine , Hf

IJküie . Sekt , bei Bfi

Hans Kissel
Tel . 186 u . 187 Iiiefrg . frei Haus
Beachten Sie meine Spenialfenster
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Ziiävestösutseke ^ nÄusttis unö Nrtsclisfts ? siwnz
DraktmeUlmxen .

Anch der Mascblnenban klagt.
Inlandsaufträge und Beschäftigung geringer .

Berlin , 14 . November .
Vom Verein Deutscher Maschinenbauan st alten ,

dem Spitzenverband der Deutschen Maschinenindustrie , wird uns
geschrieben :

Die in . und ausländischen Abnehmerkreise der Maschinen -
industrie hielten mit Anfragen im Oktober weniger stark zurück als
im September . Der etwas lebhafteren Anfragetätigkeit folgte
jedoch nur im Auslandsgeschäft eine geringe Zunahme der Aufträge .
Der Eingang von Jnlandsaufträgen erfuhr dagegen in Fortsetzung
des 10 % igen Septemberabfalls abermals eine Senkung . Die schon
seit einer Reihe von Monaten festgestellten Verminderungen de»
^ nlandsaustragseinganges drücken nunmehr aber auch immer
stärker aus den Beschäftigungsgrad , weil die bisher zum Ausgleich
dienenden , erheblichen Auftragsbestände mehr und mehr zusammen -
schmelzen . So ging im Oktober die Zahl der »gut " beschäftigten
Betriebe um fast 40 v. H . zurück.

Die wirtschaftliche llntragbarkeit des Schiedsspruches im Ruhr »
konflikt für die von ihm überwiegend betroffene , eisenverarbeitende
Industrie ist durch Zahlenunterlagen nachgewiesen worden , die vo«
keiner Seite bestritten worden sind , und die sich insbesondere auch
auf die Maschinenindustrie beziehen . Die in unserem vorigen
Monatsbericht erwähnte Selbstkostensteigerung verteilt sich auf
Materialanteil und Lohnanteil in der Weise , das; der Lohnanteil
um die Hälfte stärker als der Materialanteil gestiegen ist , wobei ,
wie erinnerlich , die Steigerung des Materialanteils ihrerseits
gleichfalls durch die Belastung der Eisenindustrie und des Berg -
baues infolge der bekannten Schiedssprüche ausgelöst worden war .
Mir haben mehrfach darauf hingewiesen , daß die Selbstkosten -
gestaltung und die Konjunkturlage des Maschinenbaues keinerlei
weitere Belastung zulassen . Die Tatsache , daß das seit längerer
Zeit zu beobachtende , langsame Abbröckeln der Konjunktur im
Oktober bereits vom Auftragseingang auf den Beschäftigungsgrad
übergegriffen hat . wie berechtigt unsere Warnungen waren und sind .

Die verzögerte Giroan '
.eihe .

Hinausschiebung wegen ungünstiger Bedingungen .
hd Berti « , 14. November .

Nachdem die Beratungsstelle für Ausländsanleihen beim Reichs -
finanzmiuifterium die Genehmigung der zweiten Ttrtpttfte der in Amerika
aufzulegenden Giro - Anleihe nicht erteilt bat , kann die Emission vorläufig
uicht erfolgen .

Die Girozentrale wird nun , wie mir Mr »n ,iiim * rt, >n , bis (ich j>te
Geldmarktlage in Amerika soweit gebessert bat , dah günstigere Bedingun -
gen für die Anleihe erzielt werden können . Wann dies der Fall sein
wird , läßt sich naturgemäß noch nicht übersehen . Möglicherweise wird
sich aber die Begebung der Anleihe bis in das nene Jahr hinein per -
zögern . An der Emission sind fast 200 deutsche Städte interessiert . Be -
mangelt werden von der Zubcratunasstclle nur die schlechten Bedingnn -
gen , nicht aber der Verwendungszweck der Anleihe , die grnndläslich be -
reits im Frühjahr 1328 bewilligt worden ist.

Breda gewinnt gegen LOwensteln .
Amsterdam , 14. NooeaiSrt .

Ott dem bekannte « Prozeß , de» »nr Zeit gegen die N . B . Holla .idsche
Kuustziide -Nudustrie z« Breda oom Löweusteiu -Konzer « in setier Eigen -
fchaft als Besitzer der Aktienmehrheit der N . B Hollansche Kunftziide -
Jndustrie »u Breda wegen der veeinträchtlgnn « seines Stimmrechts auf
der letzten Generalversammlung angestrengt worden war , wurde gestern
das Urteil -bekannt gegeben . Der Antrag d ?s Rechtsanwalts des Löwen -
steiu -Konzern auf Nichtigkeitserklärung der Beschlüsse der letzten General -
Versammlung wurde abgewiesen , sodak die N . B . Hollandsche lkuustzijde »
Industrie zu Breda den Prozeh gewonnen hat .

In der Urteilsbegründung führte das Gericht anS , dah e « nachgewie -
fen fei . dah .der Löwenstein - Konzern Strohmänner benntzt habe : der Ber -
waltungörat der N . SB. Hollandsche Nnnst - I ! d, . ?rn »>ustri « zu Breda fei da -
her berechtigt gewesen , den betreffenden Aktieninhaber an der Ausübung
de ? Stimmrechts zu behindern Sollte , was wabrfcheinlich ist . gegen das
Urteil keine Berufung eingelegt werden , so dürfte die bisher zurück -
gestellte Dividendenausschüttung in Kiirz « erfolge « .

Varls , 24 . November .

Der bekannte französische Hüttenkonzern Farges et Acierieö de ta
Marine et T 'Homecourt schließt das Geschäftsjahr 1927/28 mit einem
Ileberichnb von 16 495 627 Fr . gegenüber 16 393 279 Fr im Jahre 1926/27 .
Nach Abzug von 1578 632 Fr . als Abschreibung ans die neu errichteten
Anlagen verbleibt ein Saldo von 14 916 994 Fr . , wozu der Vortrag aus
Sem Boriahre tritt , fodak 18 148 016 Fr . zur Bersiigung der Hauvtver -
sammlung stehen , die am 26. November stattfindet . Es wid vorgeschlagen ,
eine Dividende von 35 Fr . gegenüber 30 Fr . i . B . zu verteilen , wobei die
IZ -Aktien 17.50 Fr . gegen 7 .50 Fr i . B . erhalten würden . Diese Aus -
fchüttu ^igen erfordern einschl . der Tantiemen 10.5 Mill . Fr . Die Rück -
lagen und Erneuerungsfonds erhalten eine Anweisung von 6 745, t>49 Fr .
Die Bilanz bewertet die Immobilien , Betriebsmaterial und Inventar
nach 6 851942 Fr . Abschreibungen mit 19 967121 Fr . Die Neuerwerbnn -
gen und Reitanlagen sind nach 1 578 632 Fr . Abschreibungen mit 6 314 530
Fr . eingesetzt . Die in den Wiederausban der Hütten von D 'Somttonrt
und D 'Hautmont gesteckten Summen belaufen sich nunmehr auf 323 212 151
Fr . wovon seitens des Staates 109 317 050 Fr . noch als Wiederaufbau -
entschädiauna zu zahlen sind . Die Reserve - und Erücnern ' iaSfonS er -
reichen die Gefamtböhe von 42 896 254 Fr . und die diversen Rücklagen von
25 824 380 Fr . Bemerkenswert ist noch der Rückgang der Gläubiger von
Ssä gifi ror Fr . auf 192 336 526 Fr . i . B . Ans der anderen Seite hat die
Gesellschaft Lagerbestände und Vorräte in Höhe von 141 947 741 Fr .,
diverse Debitoren von 165 649 438 Fr . und verfügbare Mittel von
126 589 301 Fr ., wovon «« 690 »88 Ar . Portesenllleansvrüche sind . >nr Ver -
fügnna .

Frankfurter Abendborse.
Ruhig und einheitlich .

Frankfurt . 14 . Nov . (Drahtbericht .1 Die Abendblrle war lehr ab -
wartend , wohl wegen der noch ausstehenden Einigung im Eifenkonflikt
und vor allem angesichts der morgigen Aussprache über den Panzeckreu -
»er . Besondere Anregung lag nicht vor , sodah sich das Geschäft in klein -
ftem Rahmen abwickelte und das Kursbili ? im AuSmth von 0.5— 1 Pro¬
zent nach oben und unten uiicinheitlich war . Sonderbewegungen waren
nicht festzustellend Nur Neubesitzanleibe war lebhaft und bis 14 .85 erholt .
Ausländische Reuten umsatzlos . Im weiteren Verlauf blieb die Grund -
stimmttng widerstandsfähig und gehalten . Das Geschäft war iedoch ge-
ring . Au der Nachbörse nannte man Farben mit 252 . A .E .G . mit 189.25.
Rcichsbank mit 300 . ,

Anleihen . Altbesitz 51.10. Neubesitz 14.87. 4 Dt . Schutzgebiete «.12 .
Bankaktien . Barmer Bankverein 141, Berl . Handelsges . 288 .5, Com -

merz und Privatbank 187 .75 . Darmst . und Nationalba,ik 290 .5, Deutsche
Bank 168, Disconto -Gcsclifchast 162.25 , Dresdner Bank 168.5 , Metall -
dank 135.5, ReichSbank 309 .5 , Lesterr . Credit 34 .5.

Bergwetksaktien . BuderuS 89 .5 . Gelsenk . 126 .25 . Harpen 136 , Ilse
Berg 242, Kaliw Aschersl . 285 , Westeregeln 288 -5 , Klöcknenverke 112.5,
ManSselder Bergbau 120 , Phönix Bergbau 93 , Rhein . Braunkohle 275,
Rhein - Stahl 135 Ver . Stahlwerke 95.

TrauSvortwerte . Hamb .-Amerika -Paketf . 149 .75, Nordd . Llond . 147.
Induftrleakiie » . A .E .G . Stammaktien 189.25, Zement Heidelberg 137,

Daimler Motor 92, Dt . Gold -Scheideanstalt 203 , Dt . Linoleum,senke 314,
eiektr . Licht und Krast 240 .75 , Elektr . Lief .-Mef . 175.25. Ehliuger Maschi -
nen 42. I .-G . Karben 251 .5, Gesfürel 275 . Th . Goldschinid 97, Hoch- und
Tiefbau 80. Hol,mann 135, Gebr . JunghanS 88. 12 . Lahmen « 168 , Main -
krastwerke 116. Neckarfulm Fahr, . 21 .5 . RUtgcrSwerke 105. Schlickert El .
Nürnberg 240 . Siemens n . HalSke 409. Südd . Zuckers . t49 .25 . Verein f .
chem . Industrie 86 .5 . Wantz u . Frentag 136 .S. Zellstosf Aschaffenburg S05,
Lellstoli Waldbos 276 .5.

Daimler-Benz A. C .
Auslandsverhandlungen ?

Wie wir erfahren , findet die vor 10 Tagen angesetzte und ver -
schobene Sitzung des Aufsichtsrates der Daimler - Venz A .- G . in Stutt -
gart - Berlin nunmehr am Donnerstag statt . Es bestätigt sich , dag
die Verschiebung der Sitzung nicht so lehr wegen der Automobil -
Ausstellung in Berlin , sondern vielmehr wegen Berhandlun -
gen mit einem ausländischen A u t om ob i l ko nz er n
wobei man an ein französisches Unternehmen denkt , in Zusammen¬
hang zu bringen war .

Die Verwaltung lehnt vorläufig eine Stellungnahme zu diesen
Informationen ab . Man geht jedoch nicht fehl in der Annahme , daß
bei Daimler - Venz ein Parallelsall zu der Transaktion N .S .U.—Fiat
zu erwarten ist.

Das Bemerkenswerte liegt in der Wandlung der Auffasi .ing der
deutschen Automobilindustrie insofern , alz man noch vor einem Jahre
jeglichen ausländischen Einfluß strikt ablehnte , nun aber offenbar
auch aus der Automobilindustrie selbst heraus billigt , mit Hilfe von
europäischem Finanzkapital eine gemeinsame Abwehrfront zu schaffen.

Papier - und Tapetenfabrik Bammenthai A.-G.
Trotz unzureichender Preise , die erst gegen Ende des Geschäftsjahres

eine Besserung erfuhren , hat sich das Ergebnis des am 31. Mai abgetan -
senen Geschäftsjahres 1927/28 im allgemeinen »ufriede 'tsf ll - ud gestaltet .
Der Betriebsgeivlnn belief sich auf 1 070 931 ( i. B . 1006 031 » RM . An -
dererleits erforderten Unkosten «22 850 (877 800 » RM .. Abschreibungen
84 752 ( 78 330 ) RM . Einschließlich 3 936 (14 454 ) RM Vortrag , ergibt
sich ein Reingewinn von « 7 264 <84 356» RM .. den die G .-V . wie folgt zu
verwenden beschloß : 7 Prozent (wie i . V . ) aus 6000 RM . Vorzugsaktien
mit 420 RM . . wieder 5 Prozent ( wie i . V . ) Dividende auf 1 200 000 RM .
Stammaktien mit «0 000 RM . , iabungSgemäke Vergütung an den Ans -
stchtsrat 1 490 RM . und Bortrag auf neue Rechnung 5 354 ( 3 935 » RM .
Eine wesentliche Veränderung der einzelnen Konti ist nicht eingetreten .
Die Kreditoren erscheinen mit 0.68 (0 57 » -T» in die Debitoren mit
0 .69 (0 64 » Mill . RM ., der Bestand an fertigen und halbseitigen Waren
und an Rohmaterialien wird mit 0 .40 «0 34» Mill . RM . ausgewiesen . Die
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr lassen sich zur Zeit noch nicht
übersehen . H -

Zürich , 14. November .
Dem in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Privatbankhause Wolkens -
— n . Widmer AG . ist » ie nachgesuchte " tunduug zur Sanierung ihrer'nisse bis Ende Januar 1029 bewilligt worden.

Die Kapitalserhöhung heim Norddeutschen Lloyd.
Weniger günstiges Geschäft als Im Vorjahre . — Aber gleiche Dividende zu erwarten .

Das Verhä .tnls Hapag - Lloyd . — Keine Opposition . — Was plant die Hapag ?

hb . Bremen . 14 . November .

In der heutigen außerordentlichen Generalversammlung des Nord -
deutschen Lloyd in Bremen , in der 34 Aktionäre mit einem Kapital
von 92 91 l 660 RM . gleich 4 665 583 Stimmen und ein Vorzirzsaktio -
när mit l 562 480 Stimmen vertreten waren , gedachte der Vorsitzende
Präsident Heinecken vor Eintritt in die Tagesordnung der

tapferen Rettungstat des Lloyd -Dampfers „Berlin "

be >m Untergang der „Vestris " im Atlantischen Ozean . Offizieren und
Mannschaft des Schiffes zollte er höchste Anerkennung . Gleichzeitig
sprach der Präsident oer englischen Reederei zu diesem schweren Un -
glück das Beileid des Lloyd aus . Vor der Beschlußfassung über die
Erhöhung des Aktienkapitals um 35 Millionen RM . gab Präsident
Hcinecken folgende Erklärung ab :

Ein amerikanisches Konsortium , bestehend aus den Firmen Kuhn ,
Löb & Co . und Lee Higginson & Co . in Newyork , hat uns ein festes
Angebot gemacht für nom . 35 Mill RM . Lloyd -Aktien mit Dioiden -
denberechtigung vom 1 . Januar 1928 ab zum

Kurs von 130 Prozent netto für den Llond mit der Maßgabe , daß
der Lloyd an einem Gewin über 14 (1 Prozent mit 7(1 Prozent

beiteiligt
ist. Die In Amerika entstehenden Kosten trägt das Konsortium , die in
Deutschland entstehenden Kosten übern mmt der Lloyd . Das erwähnte
Konsortium bat es übernommen , diese Aktien an der Newyorkcr
Börse einzuführen , ein im geschäftlichen Interesse nicht zu unter -
schätzender Vorteil für uns . Was das

Geschäft des laufenden Jahre »
anlang t , f« ist es bisl ang nicht so günstig verlaufen wi«
das Vorjährige . Wennaleich das Geschäft durchaus den Erwartungen
entsprach und der zur Verfügung gestellt « Schiffsraum voll ausgenutzt
worden ist , war es doch qualitativ infolge der steigende, , Unkosten ,
Streiks nsm . nicht befriedigend . Das Keschaftsfabr ist noch nicht
Ende . Wir haben noch einen und einen halben Monat vor uns <n
denen sich noch manches ändern kann . Immerhin glaube ich heute
schon sagen zu können , daß wir damit rechnen ,

für 1928 die gleich« Dividende zu verteilen , wie für 1927.
Die Verhandlungen mit der Hamburq -Amerika -Linie find nicht

abgebrochen , sondern nur infolge der Reise verschiedener Vorstands -
Mitglieder des Lloyd und der Hapag nach Amerika zurzeit unter -
broch - n . Beide Teile haben nach wie vor den Wunsch nach einer
Verständigung und werden in diesem Geist demnächst die Verhand¬
lungen wieder aufnehmen . Unsere vorgeschlagene Kapiialserhö -

bung bedeutet keine Erschwerung der Verhandlungen . Es war im
Gegenteil von vornbereit vorgesehen , daß beide Gesellschaften ihr
Kavital auf die gleiche höhe bringen sollten . Ich alaube zusammen ^
fassend den Vorschlag de ' Verwaltunq als im Interesse der Ge¬
sellschaft und dem der Aktionäre liegend Ihnen nur warm empfehlen
zu können ."

In der
Diskussion

über den Kapitalserhöhuigsantrag versuchte der Aktionär Sick
(Nordisch« Bank , Hamburg ) einen Widerspruch aus der E ^ ^lärung
der Verwaltung zu konstruieren , wonach der in den Auskührungen
des Präsidenten Heinecken ?um Ausdruck kommende Pessimismus
nicht in Einklang stehe mit dem Tempo , mit dem die Tonnage der
deutschen Schiffahrtsgesellschaften . insbesondere die des Norddeut -
schen Lloyd vergrößert werde . Er aab weiter der Ansicht Ausdruck ,
dag der niedrige Kursstand der Schiffahrtsaktien in den letzten
Monaten auf die Verzögerung der Verhandlungen zwischen Hapag
und Lloyd zurückzuführen sei , die kaum noch grösseres Interesse für
Schiffahrtsaktien aufkommen lasse . Aus der Freigabe habe der

Norddeutsche Lloyd nach vorsichtiger Schätzung rund 100 Millionen
Reichsmark , d . h . 80 Prozent des Aktienkapitals zu erwarten .

Darauf erwiderte der Vorsitzende , daß die Erledigung der Frei -
gabebill gerade in den Vereinigten Staaten umfangreichen For -
alitäten unterliege . Bis zur Mitte des nächsten Jahres sei vor -
gesehen , nur Zertifikate in Amerika ausgeben zu lassen und erst
dann die Aushändigung der Aktien vorzunehmen . Im übrigen seien
die Aktien restlos von den beiden amerikanischen Banken übernom -
men worden .

Die GV . beschloß darauf einstimmig die Erhöhung des
Grundkapitals der Gesellschaft um 35 Millionen Reichsmark Stamm -
aktien mit Dividendenberechtigung ab 1 . Januar 1928 und 1 093 800
cU Vorzugsaktien mit Dividendenberechtigung vom Tag der Voll -
Zahlung ab unter Ausschluß des gesetzlichen Vezugsrechts der Akiio -
näre . Die entsprechenden Satzungsänderungen wurden ebenfalls
angenommen .

« -

Mit dieser Kapitalserhöhung des Lloyd auf rund 160 Millio »
nen Reichsmark sind die Grundkapitalien der beiden führender deut -
schen Schiffahrtsge ' ellschaften Hapag und Llond einander angegli «
chen . An den Ausführungen des Präsidenten Heinecken ist blondere
bemerkenswert der Passus über die geplante Zusammenarbeit mit
der Hamburg -Amerika - Linie . Die Verhandlungen hierzu lau en
bereits seit längerer Zeit , ohne daß es bisher möglich gewesen wäre ,
eine der Notwendigkeit entsprechende enge Verbinidung zwischen den
beiden Konkurrenten herzustellen .

Im Grund « wollen beide Gesellschaften zu einem Uebereinkom »
men gelangen , verlangen aber dann vollkommene Parität

Die Hapag hatte vor einige Zeit die Forderung aufgestellt im Falle
des Zusammengehens eines der beiden großen Lloydschiffe zuae »
sprochen zu erhalten , was seitens des Lloyd abgelehnt wurde Sollte
dieser Standpunkt in Zukunft beibehalten werden , so ist es nicht aus »
geschlossen, daß die

Hapag aus ihrer Zurückhaltung tritt ,
zumal der Lloyd n/ich der neuen Kapitalserhöhung bei Borücksich-
tigung der durch das beträchtliche Agio hereinNiekenden Summen
über eigene Mittel im Betrage von zirka 205—210 Millionen Reichs¬
mark verfügt , während die Hapag fettt mit rund 180 Millionen
Reichsmark arbeitet . Auch die langfristigen kremden Mittel sind
beim Lloyd nach der letzten Bilanz mit 97 Millionen Rei ^ smark
höher gewesen als bei der Hapag mit damals 56 3 Millionen Reichs »
mark . Der Lloyd arbeitet also jetzt trotz gegenwärtig fast gleichem
Wert der Eesamtflotte wie bei der Hapag (bilanzmäßig '» mit grö¬
ßerem Eigenkapital und auch mit mehr langfristigen Mitteln als
die f,ambura -Amerika -Linie .

Die Hapaaverwaltuna ließ vor einiger Zeit erklären daß bis¬
her keine Schritte wegen E ! "knhrung ihrer Aktien an der N "wr »orker
Börse stattgefunden haben . Man denke aber selbstverständlich daran ,
die Einführung zum gegebenen Zeitpunkt in Gang zu bringen Daß
die augenblickliche Anwesenheit verschiedener Borstanidsmitfllieder
der Hapag in Amerika nicht nur den Zweck hat . in der Freigabe -
angelegenheit Vorteile zu ernelen . zuntal eine Einführung der Al -
tien an der Newyorker Börse Vorteile mit sich bringen würds ,
scheint möglich . Bedingung hierfür ist jedoch, daß zunächst einmal
für S Millionen Reichsmark Aktien beim amerikanisch «^ P >>b' ikum
untergebracht werden , was die Bildung eines breiten Marktes ge-
währleistet und bei evtl . späteren Inanspruchnahmen des am ^ri «
tauschen Kapitalmarktes die Platzierung erleichtern würde An -
dererseits würde es nicht schwer fallen , den genannten Betrag Aktien
und ein vielfaches davon beim amerikanischen Vublikum unter ^u-
bringen , weil unsere beiden Großreedereien drüben einen guten
Namen haben .

Warenmarkt
Karlsruh « , 14 . Nov Produkten , Weine und Spirituosen . Abteilung

Getreide . Mehl nni > Futiermittel : Trotz der beute festeren
Stimmung am Vrotgetreiöeuiarkt will das Geschäft nicht in Zng kommen .
Die Nachiraae ist klein '

Safer zeigen weniger
tliSSiitif 'sfhui 'süddeutscher Weizen . . . . .. . . . ,

aerste . ie nach Qualität 25,50 — 20 .50; Futterner,te . se nach Qualität 10 .50
bis 20.60 : deutscher Haier , gelb oder wein , ie nach Qnalitäj 2.1—24 !
Plata - iviaiS . bezugsscheinvsiichtig 28— 2-1,25 . W
84 .2 » —34 .50_i_ Roggenmehl . Mlihlensorderun «

Weizenmehl MiilUen ^orderuua
. .. _ .ö<1: ütoggenmeh l . Ä/tiihlenford .' rung 32 .25—33 : Weizensuttetmebl

15 .50—10 ; Wetzcnkleie , sein 13 .50 —14 ; Weizenkleie . gr .-b 13 .75 — 14 25 : Bier -
treber . je nach Qualität , deutsche und ausländische 19 .75— 20,26 ; Malzkeime .
ie nach Qualität lt>50—20 ; Trockenschnitzel neue Ernte 15 .50— 1(S; Ravs -
kuchen . aus deutscher Saat , lose 18,75—19 : Erdnnhknlhen . los« 28 .75—24 :
Kokoskuchen 28,75 —24 ; Sojaschrot . mit Sack 21,50— 22 : ^ cinkuchenmedl . ie
nach Gchaltsgarantic 24,75— 25 ; Speisekartossel . gelbst . 8 .25 : welkst
5,50 NM . — R a u h s u t i e r m i t i e l : Loses Wielenbeu . gut . genind .
tlocken 12—12,50 ; Lnzern « . je nach Qualität 12 .25— 13 , Weizen -Roageintroh .
dralitgevrebt f— 0 ,50 RM . Alles ver 100 Kilo . Mtihleusabrilate Mais ,
^ iertreber und Malzkeime mit Sack , vietreide und Trockensckniipcl ohne
Sack , ffrachtoarität Karlsruhe bezw . Feitigfabrikate Parität Fa ^ rikstatiou .
Waggonvreme . Kleinere Quantitäten eiitivrechende Zuschlage Alle Prene
von Vanbesvrodnkten schliefen sämtliche Spesen des Sandels die vom
Ankaui beim Landwirt biS m ssrachlvaritäi Katlsrube entstewn . und die
Umsadsteuer ein Die Erzeugervreile sind entivrechend niedriger qu be-
werten . — Abteilung W eine und s v i r i t u o I e n : Der Verkehr
war uubelcbl . Pr ^ ile sllr alt « und neue Weine unverändert .

Viedmsrlil .
Ettlingen . 14. Nov . lDrghtbericht . » Biehmarkt . I Zufuhr 30 Ferkel

und 35 Läufer . Perkaust 14 Ferkel zu 30— 10 NM . das Paar und 24
Läuser zu 40—58 RM .

Häute . Felle , Leder.
Mannheim 14 Nov CflWcHt Nerbandsnotierungen der Häute - und

Felleankiio » . Für das Lktober -Keialle oline Kovs winden folgende Preise
erzielt ( in Pfennigen »: Kuhhäute bis 2» Piuud öOVi , 80— 19 Pfund
93%—103 . 50— 59 Pfund 97H— 108M. «0- 79 Pfund 95h — 109 SO und mehr
Pfund 101 — 107V4; Cch fett häute bis 29 Pfund 102H , 30 —49 Pilind
88— 93-/-!, 50—59 Pfund 93V4— 100, 00—79 Psund 95^ — 101 % . 80 und mebr
Pfund 88h —95>/4. 100 und mehr Psund 80h —95 ; Rindcrhäute biS
29 Pfund 102h . 30- 49 Psund lOmA - llOH . 50—59 Psuud 9(>— 112 60 bis
79 Psund 97h —110. 80 und mehr Pfund 90— 103^ : B u l l e n h a u te bis
29 Psund 102h . 80— 49 Psund 92h . 50—59 Pfund 88—96V«. 60— 79 Psund
»OY»—SOh. 80 uni mehr Pfund üQ—tjü '.i . 1(K) tuii mehr Psuud 50 —67;

Kalbfelle bis 9 Pfund 185^ —198 , über 9 Pfund 140 —154" , . uordd .
1«—12 Pfund 152h — 157 : Echuhkalbfclle 120% ; Fieflerfelle 118 : Tchaiielle .
vollwollig , fein 78h , halblang , fein 72—88 . kurzwollig , sein 72 ; Blösien 59 :
nordd Lchseiihäute bis 49 Psnnd 76. über 50 Psund 76h ; nordd . Ninder -
hänte bis 49 Pfund 86% . über 50 Psund 86^ ; nordd . Kuhhäute bis 49
Psund 82. über 60 Pfund 76 ; nordd . Farienhäute . alle <« ew . 62V< Tendenz
kest . Verkauf fehl flott . Preise bis L Prozent höher für alle Gattungen

Metalle .
London , 14. Nov . Metallschlukknrse . Kupfer : Tendenz sest ;

Standard ver Kasse 68' lm—h , Standard 8 Monate 68' ft «—" ' m , Standard
Settl . Preis 68 4̂ , Elektrolut 74% —75'/«. best sclected 72 î— 73 % , Elektro -
wirebars 75H . — Zinn : Tendenz willig ; Standard ver Kasse 229 —'4 .
Standard 8 Monate 228h — % , Standard Settl . Preis 229 , Vanka 229 '/» .
Straits 22S'4. — Blei : Tendenz fest : ausländ , oromvi 21 ' ' <«. ausländ
entst . Sichten 21 ' /, ». aus '.änd . Settl Preis 21 -,«!. — Zink : Tendenz fest ;
gewöhn ! , prompt Ä4 " />», gewöhnl . entst . Sichten 24 »/i ». gewöhal . Settl .
Preis 24 'ii . — Quecksilber 22h —% . Wolframerz 17.

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 14. Nov . iFunkspruch . » Schluhkuri «. Weizen : Tendenz

stetig : Dez . 115h —K̂ , März 120%—%, Mai 123h . - Mais : Tendenz
stetig ; Dez . 85% , März 88, Mai 90%. — Safer : Tendenz stetig ; Dez .
45h . D !ärz 45h . Mai 46%. — Roggen : Tendenz stetig : Dez . 102%.
März 105%, Mai 107%. lAlles in b' ents Ie Bushel ) .

Waldshut , 14. November .

Bei der Babischeu Lbst - und Gemüsewerke A . -G . in wriehen hat das
GeschästSiahr 1927 wiederum einen Berlust von 69 285 RM . hinter ! igen ,
nachdem schon das vorausgegangene Jahr mit 63 704 NM . Verlust ab -
geschlossen hatte . Die Generalunkosten erforderten insgesamt 144 837 RM . .
für Abschreibungen wurden 23 909 NM . verwendet . Der BetriebSüber -
schns; belief sich auf 99 460 NM . In der Bilanz werden n . a . ausgewie¬
sen ILrniidstiicke und Maschinen , sowie sonstige Anlageko .iten mit rund
587 084 RM ., Vorräte 845 468 RM . Unter den Passiven sieht das Aktien ,
kapital mit 125 000 RM . . Kreditoren mit 900I87 RM . und Reserven mit
12 500 RM .
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Resldenz - Llchtspiele
Waldstrasse 30

Am Samstag , den IT . November
and Sonntag , den 18 November bringen wir in

Nacht-Vorstellung
jeweils »nBchlisBend an die letxte Vorstellung

Das erwachende
Geschlecht

Bin Sexualfilm der anbedingt wertvoll ftlr Jeder¬
mann ist

Bearbeitet von Professor Dr . Karl Driml .
Die wissenschaftlichen Aufnahmen «rfolgten
im anatomischen Institut von Professor Dr . K .
Veigner und auf der dermatolog Klinik von

Professor Dr . F . ßamberger

Erlüntert durch facharztlichen Tortrag

Nur fUr Erwachsenel
Vorverkauf au diesen Nacht - Vorstellungen »v der

Tageskasse (29483 )

komplett , mit
Matratzen , gut er¬
halten , für

IflK. 240.-
abzugeben . 28508

mittelBaum
ErDcrlnzenstraße 30 .

Pol . Berlik» 45 M,
2d >ranf 40 M, polterte ,
mod. hochh. Bettstelle
m . Patentr .. Stctltae
äKotratfc 55 M , bell
cliS. Ztzaschkomm. mit
®plcflctauf[ . » . Weift .
Mann . u . 2 hell eich.
Nadmische u . Marmor
120 JH . Mo nier , Je
banftt . 1 . (0668

Speisezimmer
kompl .. tadellos erhal¬
ten . für 450 M abzu¬
geben. (©649)
Krlegsfttafte 174 , III .

Tafelobst .
Zlm Freite « und SamStag . den II . itnb

17. November dS . SS . , iewcilß vorm 8 Uhr
beginne » » , findet in ö« ehemaligen Brauerei
Seibeneck. Hardtltrabe 87«, der nächste Cbft «
Verlauf statt. (28496 )

Süd. SonMtlfMstamer .

Eliß -Weint
Malaga , dunkel

I Flasche . . . . . Mk . 1.701
[ >/z Flasche Mk . 1.00 |

Gold-Malaga
I Flasche . . . . . Mk 1.80I
| ys Flasche Mk . 1.10 [

Tatragoaa , Original
| Vi Flasche Mk 1.65 |

Zw5If - Apoatel - We <a
\ 'k Flasche Mk. 3.00 j

W *rmnt - W «i«
Cortona -T orino

! V. Flasche Mk . * 00 ]
«Um einschl . Glas

empfiehlt

Buchmr

MMel

Süsse Trauben
1 Pfund 40 Pfennig
2 Pfund 75 Pfennig

Tafel - aepJei
1 Pfund 25 Pfennig

I
Feinkoslzenfrale Brogli
Kaiserstr . t » 9 , Eing RStterstr ., Telefon 6640

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker loa und wieder ar¬
beitsfähig werden teile ich jedem Kranken
unentgeltlich mit . . ( A308I)

Fr Liiw . Walldorf B 10 (Hessen )

"

Amtliche An/eigen

Wegen Reinigung der Dienstränrne bleiben
iie polizeiliche Meldestell « und das PaHbüro
am
Samskag » de « 17 . November 1S2S

geschlossen . C28578 )
Karlsruhe . den 10. November 1928 .

Badisches Bezirksamt *
Polizeibirektion .

Karlsruhe .

Zrewülge Detfteigetnng.
Freitag . den IB . Nov . 1928. »achm . i Uhr

roerie ich in Karlsruhe Jm Pianblokal .
öerrenftr . 45a . eine» erstklassigen Hvvotheke»-
briet 9000 «»olbmarkwert gegen Barzahlung
öifentlicii meistbietend persteiqern .

Der Huvothekeubrief kann i» der vsertttits -
»ollzieheiei »tarisrnhe Bi ? n>arcffti Z. Lim -
vier 32b . täglich von 5—6 Uhr obenk »? ein¬
gesehen werden . . lK41N

Karlsruhe den 12 November 1928 .
Freiseis . Gerichtsvollzieher .

Freitag , 16 . Novbr . tat Premlere

DOM JUAN
Oer große Liebhaber

Der Mllllonenfllm der National .

Das Ereignis für Karlsruhe!

Vaillanfs
,GaiBadeöfen

Unsere Qrofieinkaufb beseitigest die uxir-enverteuernden
S'iotschenkosten . Cluch Oft prima Wart steht bet_uns

frieden tU» V

Weine
Malaua , alter , ohne Glas

1 Ltr . 1 .55
Tischwefn , rot o. weiß
einschl . Glas Vi Fl . —.95
27er Hainfelder -Letten
einschl . Glas Vi Fl . 1 .45

Zu beziehen dunk
alle 3mtaBatiomgcs4iäfle

Jlluttrierfer Katalog KMtenlat.

yrnzzm

Vril » eingetroffen :
gute Sotten ,

per Setttnet Jl 25.—

Miotfafiltntn Sffi
Körbe Selbstkostenpreis .

Neapolitaner .
per Zentner Jlftü .-SOWse

Joses Lechner , Kerxheim
Telefon 21 und 80. <543va)

»ach wie vor bei 29133 =

| A. RosenbergerE5SÄ$ |
I Qegr. 1882 12 Monatsraten. =
fillllllltlllHIIIIIMUMIIIIIIIIIIIlnlllllllltllllllllMItUIWMiaS

epslflie , Läufer
Gardinen , Tisch- , Diwan- und
Steppdecken ohne Anzahlung
iu 12 Monatsraten liefern

fli;ay & GiUcH . FranhIur2a . ll!. 382
OrBßtes Teppich - Versandhaus
Deutschlands . Schreiben Sie sofort .

Kaffee gebrannt
Pfd . von 2 .20 an

Flelschfvaren , Kfise
Wiener Paar —.24

Vi « - .25
Paar —.28
y, « - .35
y* ö - .35
y, « - .45
y* « - .50
H « - .00
K «

Krakauer
Landjäger . . . .
Welnsiilze . . . .
Fleischsalat . . .
Thür . Landleber
Salami . & 1.90.
Servelat . . . . i
Kalbsleberwtirst
Bayr . Dürr fleisch

ohne Rippen

—.05

« 1 .55

Edamer o . Rinde X —.30
Tllslter o. Rinde K ß —.45
Münster , echt . . H <t —. 35
Camembert , Schachtel

• I . Port - .95
Drei vollfette Käse in einer

Schachtel : Emmentaler ,
Chester , Tllslter . . . —.50

Kolonialwaren
Eler -MaccaronIBruch B —.48
Cler -Gemüse -Nudeln T —. 58
Haferflocken . S -Pak . —.50
Cocosnuß . geraspelt ti —.58
Orangeat —.30
Cltronat Ktt —.35
NeueBlrnen -Hutzeln ® —.55
Puffed Reis . . 200 gr . —.95
Haselnullkerne . . . 8 1 .38
SCBe Mandeln . « 1 .95

Täglich frische Tafelbutter
OberlMnd .Landbutter 81 .90
Frische Marmelade in sechs

Fruchtsort . 8 -Eltner —.50

(leleeherlnge200g rDose —.25
ßlsmarckherlnge ] Dose _ .ß0
Rollmops >
Seelachs ^ ® —.40
FluB-Lachs i .Stilck .

'/ <ft —.80
Filetheringe in feinster

Mayonnaise , ohne Haut
und QrSten . . . Dose — .75

Raucher -A ale .dieke K 'S —.80
Heringssalat . . . K ® —.30

MttiiiiiiiiiiiiitiiiiitiMttHtritiiiiiiiuiitiiiitiitiititiiiiiiiiiiiitiniuiiiiifuiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiim uniiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiikiiiitiiiiiiitiiiiiiiiifii :iiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiinmiHUt

In unserem Erfrischungsraum:

Ha wal - Ananas
Dose — 8 Scheiben 1 . 10

1 Schokolade , Tee
1 Berliner
1 Dessertstiick

oder Kaffee

45 i
Diverse kalle Platten

in großer Auswahl .

Schokolade , Tee oder Kaffee
1 Stück Torte
od . Obstkuchen und
Sahne nach Wahl

Echte Bouillon mit Ei .
Täglich frische Pastetchen

45 -f
. . - .40

- . 50

Ungarischer Gulasch . . . . —.80 f
Wiener Schnitzel - .80 |
Rahmschnitzel In reiner Butter

gebraten — .80 I
2 Weißwürste mit Brot . . . —. 00 |
Ripple mit Brot —.00 -

fliiiiiiiiiii 'iuiiiHiiiiimiitniiMimiimiiiiiuiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiitiiiiiMMiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiMitittitiiiiiiiiiiiiuMiiinniiiiiiimiitiiiiiiifitiiininiiiiitiiiiiiiMiiiiiiiitHiiHttiiiiiHiiMiT

Abtei - , ''' 0rlginain"che
Alpenkrauter - ,
Goldwaascr - ,
Prunalle , Pfir¬
sich - , Rasen ,
u . Magenbitter .

Likör

Hermann

Freitag , den 16 . Nov . lat Prämiere

Welche ffirmo
fabriziert und stellt

Benzin -
Tankstellen

auf . In Frage kommt
ein Zweibehiiltertank
von ungefähr je 100U
Liter . Angebote mit
Preisangabe unt . Rr .
5481h an die Bab . Pr .

Cts. » inderbetl . « law
il

-orlwagen gesucht ,
lnaev . unt . Nr . SStll

an bte ©ab . Presse.

Gut erhalt . , dunkl .
— Damen Mantel
Gr . 44 ,u kans . aef.
Ana . u . Nr . S .W.llvi
an die Bad . Presse,
vil . Werdervlad .

KlaviermiszWe
gebr ., z« kauf, «esucht .

Preisangebote unter
Nr . X.M« an die Ba -
bische Presse.

Einige

Holz -Baracken
sv kaufen gesucht . (9. $. 4583)

mm Griesinger
©aaftoff«. Eggen stein . Tel . Karlsruhe S#fc6.

Lagerplätze
im Rheinhafengebiet and

Fabrjjtbaugelände
im Industriegebiet beim Rheinhafen , mit Gleisanschluß
an fertiger Strafle

umer günsL Bedinsunsen s&zuoehen !
Anfragen unter 1. G . Nr . 26288 tui die Uadische

Presse .

Zwangs¬
versteigerung.
Freilag . den 16. No

uember 1928, nachmtti.
S Uhr, werde ick in
Karlsruhe , PsandlolaI ,
Herremtr . 45a , gegen
bare Zahlung im Voll-
streckungSwege Sffentl.
versteigern : (S94S7)
Eine Scmeibmaschine

Ideal , 2 Büfett , 2
Schreibtische m . Stuhl .
1 Bllchcrschrk ., 1 Tisch
mtt 3 Polsterstiihlen . 1
runder Tisch mit 2
Allhien . l Nähmasch.,l Schreibtisch m . Stuhl
1 Arnibanduhr , I
Schreibmaschine Mi »
non . i Tiploma ên
schreibtisch . 1 Sobel
bank. I Damen - u . ein
Herrenfahrrad . 1 Sar
nion ûm . 1 Sedersesse l̂.
1 Schreibmaschine.
Karlsruhe ,

den 13.» Nov . 1928 .
W edemann,

Terichtsvollzteher .

heutebhu
Das mu§ihalisdte Ereignis der Saison

J . Pomerance , A Zakin , L . Mittmann , A . Gelbtrunk

Friseur
ans. 30, lath ., mittlere
Ärötze . angen . Aeuß.,
elg . «schönes Geschäft ,
wünscht mit nettem,
gelcbäststllcht. Fräulein
(Friseuse )
zwecks Heirat

bekannt zu Word . Z» v
schrist . mit Bild unter
M4l2 an die Bad . Pr .
erdeten . Verictuvtegeu'
heit Sbrensackic .

Donnerstag ,
November , abends 8 Uhr
Große Festhalle

Karten zn 1.50. 2 — , 3 .—. 4.— und 5. — Mk . bei

Kurt Neufeldt
Waldstr , 39, Telephon 2577

Lohnbücher
nach

dem Muster der
LNdwestl BaugewerkS-

BerusSgenossenIchali
emvliehlt

5 . wttMlen
(Badische Presse) ,

sucht Küchenchef . SS mit guter Ver¬
gangenheit 5000 J{ Varveiinögeu u . Le -
bensverstch. . in Siestaurat , kleineres Hotel
oder sonstiges gutes Geschäft Gesuchte soll
nicht unt . 28 Jahre «ein . Witwe mit Kind
nicht ausgeschlossen. Zuschritten unter
T . W 65(17 an A»,eigcn - Heubach Ann .»
Lrved . Heibelberg . (A .1110)

Treib -Riemen .
' >1us stillgelegten Betrieben habe ich ständig
Lager in gebrauchten Leder-Treidriemen .
eiusach und doppelt in allen Längen uuk>
Breiten . (F . H . 45.7«)

Kamelbaar u . Baiata ^liiemeu . ueu n . ge-
braucht , in Bretten von 150— min billigst.

A. SSeeder, ksrlsrOe

! Diwan , Kinderbett ,
jält . Tevvick » . Lauier .

,» kaus . ges . Ana . u.
R »88 an o . B ad . Pr ,

Durlacher -Allee !9e. Tel . 2861.

Biete an :
Im Auftrage einige sehr gut erhaltene

PERSER
Teppiche lind Brücken (Vorkrießsstdclte)

MkSchlraz l,17x ' l, ?0
Schlraz 1,25X1,75
Schlraz 1.20x1 .73
Schlraz 1,25 ^ ( ^5
Afghan -',45x3,35
TSbrir 2.55X3, .VI

Karlsruher Auktlonahalle
MAX SASSE Jr . , Qartenstr . 10.

170 .-
Mk 220 .-
Mk 245 ^-
Mk 24B ^-
Mk. 920 .—
Mk - SSO .—

gliche gedr.. dewohnb.
Hütte

u . gebrauchte Fenster
u . Türen od Baniiia -
lertalien . Ängeb. unter
F .H .4.i»i4 an die Bad .
Prelle gtt ^ auptposi.

2 gl . Betten
Schränk. Waschtomm.,
Diwan »u kaufe» «es.
Angebote u . Nr . F .H .
45>7'> an die Bad , Pr .
Filiale Hauptpost.

Gut erhaltener
Teppich

, 11 rauf , gesucht . Größe
rn od . flroB

PreiSang . u . F .H.4S7S
Bad Pr . Fll . Haupip .

Nolamd
gut erb . , fiwrerschein-
u . steueisrei . m kauf,
(icf . Angcb . it . 5470a

FH . 45B5l ttK fie BadischePresse.

Suche für Theater -
Bühne Zteilia . . nicht
linrchiichtdar. Borhan -r
,u ie 8 m breit . SM

hoch. (BfloS
u erfragen \ viabe .

»knieiinge ».
SJouerörnnöofDn

gebr ., sllr WerkstStte ,
niedr . Pritschenwagen ,
gebr ., VIS Iv Zentner
Tragkraft , sowie ein
gedr . Schreibtisch zu
kauseil gesucht .
Angeb . unt . Nr . 54&0«

an die Bad Presse .
Gebrauchter

MndagonianSziebtisch .
Biede ^meierttsch. Bie -
Sermeierstühle . zu lau¬
sen gesucht Aug . mit
Preisang » . F .v .45<iz
a . die Bad . Pr . Fil .
«̂ auptpo ^ tM
Getr. Anzüge

und Kleider
geg . gute B . zahlg z»
laus , gesucht . Ana u .
F3S1 an » ad . Presse.

ZrileurgesSlilt
sofort zu verlaus . An-
geböte unt . Nr . RSSS
an die Bad . Presse.SerrsSjaslsWus
mit S u . ii Zim . -Woh-
Nungen, zur Hälfte d,
SteuerwertS ;u verkf .
Anzahlung AXXD M .

Villa
7 Zimm .. Bad , üRiltv
chenj ., Garten , (teuer¬
frei . Anzahl . 10 00U JH .

EinsWilienAus
Nähe Bahnhof . S Z ..
Bad . gr . Garten , M
37 000 , An, . Jl 10 000 .

Metzgerei
mod. eingerichtet, bei
12 000 Jl Anzahlung
zu verkaufen.

Kl. Kaffee
in Amisstadt , m . Ein
richtung, vei 8—10000
..K Wltin &to ZU D 'ttl

T
3ttieifami ( ienfiou5
8 it . 4 Zimm .- Wohng.,
Borort Karlsruhe , gr .
Garten . Wcrkstäitc,
Ztalliing , neu gevaut.
22 000 Jl . Anzahlung
3000 —4000 . H. (29403)

M . » u ( o m,
Herrenstras -r M .

Landhaus
säst neu, iu rupiger
Lage, mit 6 Limmer ,
2 stitche» , Diele , Bad ,Keller, grösi. Gari n
u . sonstigem Zubeüör ,
preiswert zu verkaufen.
Aujkunit erteilt

Spar - n . Darlei >nS !as>e
r . G . m . u . *>. .
zu Goldscheuer

(bei Sie tili . (546i>a )

Hans
Tiidwesisla»t

Einsahrt , 3x4 Z .-Woh.
nungen . Werkst . . Büro ,
Hos , Gart «» . Preis K
30 000. AN,. M WUO.
Anged. unt . Nr .
an die Bad . Presse.
Im Stadtteil Tarlau -

den ist ein neuervaut .
2- , «öikigeS

Wohnhans
bestehend aus 3x3 Z .
mit Küche U. Zubeftsr ,
,u verkauf. Kaufpreis
26 000 Jl . Anzahlung
5—6000 M. Das An¬
wesen ist niit l8 500. il
belastet, mit äuß . gün-
Niger Verzinsung . Eine
Wohnung Ist sofort be-
zichbar. Angcb. u . Nr .
29401 an p ' e Bad Pr .

Au verpachten.
Hotel

ersten Ranges , ist für
sofort zu verpachten.
Interessenten , d ' e über
85 000 Mark versügen.
wol . ihre Offerte c N̂'
reichen unt Nr . 5483«
an die Bad . Presse.

Achtung !
2stäckia . Wohnhaus

mit schönem Laden . Garten , Wasserleitung .
Waschküche , groner Wcikstätte oder Lager -
schuppen , eingeführtes «Äeschätt überuehinbar .
beziehbar wegen '-ISegzug , tu grShcrem Ttte
Nfifii' »larlSrnbc sofort preiswert zu nerkaii».

18 000 .—. - Anzahlung 10 000 . « diritil .
Offerten u . N, 5484a an !»ie Bad . Presse.

Frdltaq , 16 . Novbr . ist premlere

don jüan
Oer groSe Liebhaber

Oer Mllllonenfilm der National -
Da * Erelgni« fllr KarlsruheI
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ResI denz -Lichtspiele
Waidstraße 30

Heute letzter Tag !

PaMfaiattonlmPralir
Ab morgen :

BRIGITTE HELM
in (29436)

Die Yadif der
sieben Sunden

Frei bearbeitet nach dem Roman t . Panl Rosenhayn
Der Kampf eines onschnldigen juniren Mäd¬
chens um den Beliebten Mann , den ihr eine
kaltherzige Verführerin streiti * machen will

Brigitta Holm in der Rolle der katsenartigen
überlegenen , rassischen Tänzerin

Rlna Marsa als ihre Segenspielertn
«lohn Stuart al, der leichtherzige , aber gnt-

mütige Mann
Weitere Darsteller : Kurt Gerron . Hugo Werner -

Kahle . Kurt Vespermann
Machen auch Sie eine Fahrt mit der Lnxnsyacht
..Yoshiwara "

, welche mit ihren verwöhnten Passa¬
gieren ruhig ihre Bahn auf dem endlosen Ozean zieht

Wenn KinderWssliall spielen
Lustspiel tn zwei Akten

resi internationale Berichtersiattung
Beginn 3 .30 5.30 7 .20 8 .50

LandeslHeate ?
Donnerstag , 15. Nov .
• D8 . Tb .-«? . 401—500

und 601—650.

Schinderhannes
Schauspiel

von Zuclmayer
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram ,
Ermartb . Qualser ,
/ ) ieglcr , Brand,Dablen .
Gemmecle , Graf . Her ; ,
Hierl , Höcker. Kien
fcherf . Kloeble , Kuhn -".
Mehner . Milller . Pill
ter . Schneider , Schulze .

Anfang lS -4 nhr .
Ende nach 22 >4 Uhr .

Preise A (0 .70 - 5 JO .

Fr . 16. Novbr . DaS
Weib des Jephta . Sa .
17 . Nov . Hokuspokus .
So . 18. Nov . nacbmitt .
Ter Schwarzkünstler .Ab ndS : Die Afrika -
ncrin . Im Konzerths . :
Tie Frau , die jeder
sucht . Mo . IS Novbr .
SolnSpokus . Dt .Nov . Soffmanns Er
»Sblungen .

Colostrum— mmmmmmmm ■
Heute 8 Uhr :

ADscüieds-
llorsieiiung

der

Groden
Parade .

Nehmen Sie
Abschied
von unseren

KOn stier n !

Frilz milller
Musikallenhandlnng
Kaiser - Ecke Wald

straße .
Die im Landesthe -

ater aufgeführten
Opern , u Örchester -
werke sind in allen
Ausgaben . Klavier -
Auszüge sowie als
Schallplatten stets
auf Lager (234911
L autorisierte EleKtroia-

tferxaufsstaiie
Oileon Grnmmnnhone

Parlnphone Vox .
Theaterkarten .

Operntexte .

Perl . Schneiderin
empfiehlt sich in und
außer d . Hause . Gell .
Angebote u . Nr . Q3V1
oit die Bad . Presse .

Verein für das Deutschtum im Ausland
Fra « enorts «r»»ve .

Freitag , den 1« . November 1928.
abends 8 Ubr .

tm KünstlerhauS
Zugunsten deutscher Schulen im Grenz -

un !» Ausland .

KONZERT .
Anschließend Ball mit Bewirtung .

1. Job . Kalvar Ferd . Fischer ( 1650- 1745, .
Suite für Kammerorchester .

2. Hosrats Gebnrtstagsabeub (Zeit : nm
1"0<» .
Ein musikalisches Sviel von S « seb « r «
(5- Ielmann .
Im Rahmen de« Spiew «. ».
Paul Martin (Karlsruhe ) . HöltvNed « ,
Uraufführung .
Mitwirkende :
Elisabeth Kndmann mit einigen ibrer
Schülerinnen (Gesang ) ,
Gertrud Eiitb (Klavier ) ,
Josef Pciicker mit dem Kammerorchester
des Badischen Konservatoriums ,
Karl Keinatb (Regie des Spiels ^

f
evrg Panzer (Biola und Bioline ) .
vranger (Klarinette ) und
cknarr (Flöte ) .

Preis « der Plötze : 5.— . 4 .—, 3— / .
Jugendliche und Studierende 2 .— M .

Barverkauf : Buchbinderei Schick. Waldst .21
Den Flügel erstellte das Musifhaus

Schlaile . die Möbel Fa . Joses Kirrmann .
Herrenstrake 40 . (28302 )

int. Artisten-Loge
Donnerstag , 15. November 1928

Aoendanierhaiiuflg miiraoz
in sSmtl .Raumen des

28564

Cabaref

„Wiener Hol"
ZähringerstraBe. Ende 4 Uhr

EH
Eingang Zätinngerstraße

HEUTE:
Abschied
sämtlicher
Künstler !
Kennen Sie das
Stimmung « v o lle

Arabische
Kaffee?
Ecke Waldhorn -
u . Zähringerstr.

Bes . : E. Roederer .

Schiines Sofa ,
mass . Arbeit , ansge
arb . , neu bezog .. 32
eis . Dienstboten -Bett ,
y Jt jit verkf .. ab 9
Ubr : Karl - WilbelM '
str . 57. Tav .- Werkst .
i komvl . Gaslamven

mit Lyra b . ». verkf .
Clauh . Rudolfstr . 3 ,
IL Stock . (B347 !
^ eg. Piaum . zu verts .
Emailyerd , gut erb . .

56 M . t^mailherd noch
neu 75 M , Nahmasch ,
gut erh . 65 M , Damen -
«ahrrad gut crh . Zö^ i ,
.Herrenfahrrad wie neu
(SO M . Damensahrrad
wie neu 65 M , Sprech
apparat wie neu 45^ t ,

Reue Emailherde ,
Fahrräder , Rühmaschi -
nen , Sprech -Apparate
gegen staunend giinst .
Teilzahlung . (B666 )

Kunzmann ,
ZSbringeistrabe 46.
Gut erhalt . (« 673)

Kachelofen
billig abzugeben .
GanS . Welvienstr . 27 . 1

Vertilo nufzb . u . « ich« ,
erstkl . Chaiselongue , el .
Flurgarderobe , versch.
Tische , Kommoden und
Spiegel , Nähtisch , kl.
Tischchen , Schreibtisch
Klavier und 2 Ledcr -
siilhle blll . zu Verls, b.
Schuster , Möbelgesch .,
Ludwig Wilh .' lmstr . 18

(50678)

Pers. Teppiche
verschiedene Grössen ,
hat zu verkf . <27800
Teppichreparaturaustalt
Müller . Karlsruhe ,

Beratung durch

Surmmim
Katalog n . Bor -
wiel Kostenl . Un -
verbind ! (284(181

H . MAURER
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Zu verkaufen :
Eiserner Firmenschild .
Ladentbeke u . Regale .
Glasaussabkasten .
Nähmaschine s. Schnei - >
der oder Polsterer .

■jn Mi . « » , « ^ i .»u . .p«, l a6reffe zu etir . unter
Mathyslr . 32. Tel . 6955 j J »84 in der Bad . Pr .

COLOSSEUM
Morsen Premiere !

Zum ersten Male in Karlsruhe :

Ulielm iiioim
und sein Klasse - Ensemble !

Ganz Karlsruhe wird am

Tränen lachen !

134L

KARLSRUHER
LIEDERKRANZ
uinnn .iinuii i. i . . ini . iJiinununi .in

Samstag . 17. november 1928
abends 20 Uhr

im grossen Festhallesaal

konzert
aus Anlaß des 87 . Stiftungsfestes .
Mitwirkende : Opernsänger Robert Bnti vom

württemb . Landestheater Stuttgart (Tenor ) .
Kammervirtuose Karl Spittel Karlsruhe ( FUSte ) .
Pianistin Else Frieß -Bodfeld . Karlsruhe ( Kla¬
vier ) . Münnerchor Karlsruher Liederkranz .

Musikalische Leitung : Musikdirektor Georg Hofmann
Eintrittskarten für Mitglieder zu 50 Pfg . . für Sän¬

ger anderer Vereine 1 M . am Mittwoch , 14 und
Freitag , 16. November . 6—8 Uhr im Vereinslokal .
Amalienstr . 14a . II (Klapphorn ). Für Nicht -
mitglieder zu 1.50 M . und vorbehaltene Plätze
zu 3 M . in der Musikalienhandlung Fritz Milller .
Kaiserstraße . Musikhaus Schlaile (Odeon -Haus )
Kaiserstraße 175. Birsten Geschäft Rud . Kilm -
merle . Kaiserstraße 93, Weißwarengeschüft Karl
Holzschuh . Werderplatz .

29431

Cafe Odeon
I, 15. November 1928 « ebends i/i9 Uhrs

grossesSondet-Oion^etl
Donnei

der verstärkten Haus -Kapelle
Kapellmeister : ERICH OLCHEWSKI JAZZ - EINLAGEN

-g Beschwerden besinnen tn den ge«chwHthien Mu«-
■ kein de « vorderen Gelenkes . Wlnrige Knothen
kommen In fakdie Lage . Schmerzen folgen .

2Elnflberelaiä «diea
Band , auf wlssen -

«thafllleh erGrundlage
hergestellt , bringt die
Knöchelchenwtederln
Ihre normale Lage zi>
rück . Der Schmeri
hört sofort auf .

JSie gehen , laufen , tan - .
*en . tragen wieder mit j

Behexen moderne Sdiuhe .
Die Fö6e sind wieder her¬
gestellt . bald können Sie
das Band weglassen .

Fußschmerzen
in 10 Minuten beseitigt
Fast alle Fufe- und Belnsdimerzen haben ihre
Ursache In den geschwfiditen Fufemuskeln .
Das Hilfsmittel hierfQr ist ein dünnes leichtes

wunderbares Band :

Jung ' s Fu^gelenkhaiter .
Sie streiten es an , das Ist alles . Gleichgültig ,
was Sie bisher alles versucht haben , machen
Sie noch diesen erstaunlidien Versuch . Es
kostet Sie keinen Pfennig , wenn er fehl
schlagen sollte und nur wenige Mark, wenn

die Schmerzen sofort verschwinden .
Verlangen Sie Gralls -BroschOre .

Generalvertretung der Jungs Fußgelenk -
halter Littenweller -Freiburg I. B .

Niederlagen in :
Karlsruhe : Meyer & Kersting . Kaiser¬

straße 106 :
Pforzheim : K . Allendorf , Sedanplatz 10:
Hornberg : Herrn . Mayer , Drogerie :
Lahr : Max Caroli Sanitätshaus :
Freiburg i . B . : F L . Fischer , Sanitäts -

haüs . Kaiserstraße 113: Schneider &
Steiger , Fußpflege . Merianstraße 33 :
G - Flenlc . Eisenbahnstraße 14 :

Lörrach : Gremmelspacher & Riehle .

Schaft für Zigarren -
geschäst desgl . für Ge -
mlilegefchäst offene
Regale . Zvareufckräufe
mit Sdiiebetitren billig
, n verkauf b . Eugen
Walter . Ludwig Wil -
helmftr 6. Möbelg .

( B629 )

Pfass Schwingfchisf -
Nähmafdiine

gut erbalt ., u . fchönir
Kinderwagen m . Matr .
zu verkauf . Rüppurr ,
Lanaestr . 67a . (B676 )
Gut erb . Kinderwagen
zu »erkaufen . Rüppur -
rerstr . «8a . III . B625

HANOMAG
gebr ., 1 Jahr verst .,
sehr billig unt . Ga -
rantie zu verlausen .
Zu ersrageu uuter Nr .
S472a an die Bad . Pr .

Billiger
bebensmilfMrhaiif

Donnerstag ! — Freilag — Samstag
Hasen -RQcken Pfd. 1 .50
Hasen - Keulen Pfd. 1 .45
Hasen -Ragouts Pfd. 0 .95

Junge Mastgänse Pfd . 1 .55
Junge Hahnen Pfd . 1 .85
Suppenhühner Pfd. 1 .50

Plockwnrst in Rin¬
gen 8 1 .7S

Thüringer Rotwurst
X « 0.40

SledewOrstchen 2 P . 0.45
Echte Frankfurter

Paar «LS
Hausmacher Leber¬
wurst y* ® 0.35

Kalbsleberwurst
Vl « 0L5

Ochsenmaulsalat
Dose 0.45

Eisbein ohne Knochen
y* « 0.50

Teespitzen , ausüfiebig -
billiK . . y* 8 1 .00

Vollfetter Camembert
6teilitc 0.95, 3teilig 0.50
Edamer L 0L5
Schweizerkäse K 8 0.45
Landbutter . . . . T 1 .95

Kabiiau . . .
Schellfische

« 0.50
« 0.35

Gemischte Marmelade
2 Ö -Eimer 0.95

Apfefgelee 2 ® -Eim. l .30

Welzenmehl . Spezial
5 « 1 .05

Diamant -Auszugsmehl
5 « 1 .20

Hartweizengriefi . 8 0.30

Eier -Spaghetti . . « 0.60

Bruch -Maccaroni ® 0.45

Feiner Zucker . 5ß 1 .45

Neue süße Mandeln
« 1 .95

Kokosflocken . . . ® 0.55

Oelsardinen in Kro¬
ßer Auswahl

Dose 0.75. 0.60. 0.55.
0.48. 0.40. 0.25

Heringe I. Gelee A 71 )
200 Qr .-Portion " • « "

Bismarckheringe • Roll¬
möpse - Heringe in Gel . -
Bratheringe ohne Kopf

a . zarten frisch . Fischen
hergestellt a ac
1 Liter -Dose IfasPO

| HaselnuBkerne 8 1.30

Junge Schnitt -Brech¬
bohnen . 2 « -Dose 0.65

Gemüse -Erbsen
2 « -Dose 0.65

Junge Erbsen , re -
grünt . . 2 « -Dose 0.80

Kirschen . 2 « -Dose 1 .40

Apfelmus , tafelfertig
2 « -Dose 0.70

Salatöi Liter 0.95
Tafelöl Liter 1 .15

Süßer Desertweln
Liter 1.30

Malaga . . . Liter 1 .55

Geräucherter Lachs
% « 0.90

Siißbückllnge . 8 0 .45

KNOPF
Habe f. warm ., getr .

Ucberz . zu vkf. Miltl .
Größe . Siindl . verbet .
Südendstr . 7 , IV .

fer$>4568)

Tiermnrkl

Frettchen billi
verkaufen .

Rbeinftr . 4«.

■Sttftn
Vertr . Wilh . Jötten , Stattgart . Postf 64 ( AS328 )

• 31

Diiel-fWtie
4/16, tn tadellosem Zu .
stände umständehalber
sofort zu verkaufen .
Angcb / unt . Nr . FS8l
an die Badische Presse .

Herrenrad gebr . 3S M
Herrenrad , Opel w . neu
7S M , Damenrad wie
neu 65.« verk . Schleifer .
Rintheim , Hauplstr . 100

(W164 >
Fabrikneues (28Z88)

Herrenfahrrad
sof . geg . Kasse, nur so
A , zu verlausen .
Maler . Aorksirabc 6.

SahttaO
fabrikneu , gute Marke ,
mit sämtlichem Zube -
hör . wegen Weazua f.
90 Jt su verlausen.
Adresse sagt unt . Nr .
« 385 die Bad . Presse .

Gut erhalt . (5B654 )
Kinderwagen

Riemcnsed ,̂ zu Verls .
Steinst ». 7 , 2. Stock .
Bereits neuer , vlaucr

Kinderwagen
zu verlaufen . (B663
Lammstr . 7b . II . . llS .

Beil .. wenig gebr .
Herren -Kleider

Maßarbeit f . alle
Zwecke f. bill . abz .
Versuch überzeugt .
Zähringerstr .k>3 .II

(28442 '

SealJailc ,
2 gut erhalt . Damen »
mSntel , Z Paar Span¬
genschuhe (farbig ) Gr .
40, Frail auf Seide , zu
verlaufen . (B6S6

Waldring 45.

! Schuhe !
zu außergewöhnlich

billigen Preisen
für Damen ,

Herren und Kinder
in Lack . Rindbor ,

Rindlcd .. Arbeitsfchuhe
™ Färber
Kaiserstr . 109 (Hol)

Lederjacke . Gelegh .-K.
m . Gr . bill . zu verk «.
Schüvcnftr . 40. Jr on .

(F . R . 1(i!>8 )

DAS NEUESTE
DAS PRAKTISCHSTE

Der O 'Cedar
„PULL -OVER"Mop

Ist die größteErfindung des Jahrhundertsfür
Arbeits■£ rjpom /'s im Haushalt, dazu nied¬
rig im Preis Jede deutsche Hausfrau kann
Sich einen . . PULL OVfR Hop leisten. Die Vorteile
unseres . . PULLOV£R "Mop sindso groß, dass
HeineHausfrauihn mehr missen will, wenn
sie einmal einen probierthat

Ein Griff mit Daumen und Zeigefinger
und das Polster ist vom fielall- Rahmen
herunter , ebenso schnell ist es wieder
aufgezogen .

Nicht nur , dass Ihre fufjböden,Llnc
Ieum , ParKeHspielend gereinigt und
poliert werden, sondern der Staub von
heufe hann morgen nicht wiederkommen .

Nehmen Sie heute noch einen, . PULL¬
OVER"Mop. Sie werden uns dankbar sein.

JJber tränken Sie denselben stets
NUR mit unserer REINEN . ECHTEN OCEDAR
POLITUR . die in dgr ganzen Weit beKannl
ist. iiinderwerJTge nopö/e schmierenund
verderben Ihnen die Freude .

Unsere neuen..PULLOVER"ModeJIe
des

DAS AUFBEWAHREN

DEUTSCHES
ERZEUGNIS
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• Jetzt allerwärts erhältlich *

Berlin N .20 . * O -Cedar Gesellschaft m.b. H.
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